
• Beachten Sie bitte die Reinigungs- und Pflegehinweise 

• Please observe the instructions for cleaning and care 

• Por favor preste atención a las instrucciones de limpieza y cuidado 

• Veuillez respecter les instructions de nettoyage et d'entretien  

• Przestrzegać wskazówek dotyczących czyszczenia i pielęgnacji
• Обратите внимание на указания по  очистке и уходу

• Neem de aanwijzingen voor het schoonmaken en onderhoud in acht 

• Attenzione alle indicazioni per la pulizia e la manutenzione

• Les rengjørings- og vedlikeholdsanvisningen 

• Dbejte pokynů pro čištění a péči

Schnelle und einfache 
Verlegung

Simple and quick 
to install
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Fußbodenheizungs geeignet
Suitable for hot water underfloor heating

Für normgerechte Stuhlrollen geeignet
Suitable for castor chair

Leimlose Express 
Verlegung

Glueless Express 
Laying

Paneele vor der Verlegung prüfen. Verarbeitetes Material ist von 
Reklamationsansprüchen ausgeschlossen. Nur Chargenweise Verlegen!

Zwischenlage
Je nach vorhandenem Unterboden können Zwischenlagen den Wohn-
komfort entscheidend beeinflussen. Bei einigen Witex Bodenbelägen haben
Sie bereits eine Trittschalldämmunterlage am Produkt integriert. Für alle
anderen Kollektionen verwenden Sie bitte eine der original Witex Zwischen-
lagen (Profi-Ripp 2,5 mm, Combi-Matte 3 mm, Sound Protect 2 mm 
und 2,8 mm, Witex Combi Folie 2 mm).

Transport – Lagerung – Klimatisieren
Witex Bodenbeläge sind an den Kanten durch Kartonage geschützt und 
in Folie verpackt. Dadurch sind die Pakete gegen Verschmutzung und
Feuchtigkeitseinwirkung für den Transport geschützt. Die Folie bietet 
jedoch keinen dauerhaften Schutz gegen Nässe und ersetzt keinen 
trockenen Lagerort.

Berücksichtigen Sie bitte unsere folgenden Hinweise
• Transportieren und lagern Sie Witex Bodenbeläge niemals 

stehend, sondern immer liegend auf ebener Unterlage.
• Temperieren Sie Witex Bodenbeläge in geschlossenen Paketen 

48 Stunden vor der Verlegung in dem Raum, der für die Verlegung 
vorgesehen ist.

• Verlegeklima: 
Bodentemperatur > 15 °C
Raumtemperatur > 18 °C
Luftfeuchtigkeit < 50 - 60 %

• Öffnen Sie immer nur das zur Verlegung unmittelbar benötigte Paket.
• Paneele aus geöffneten Paketen sofort verlegen oder wieder

mit Klebeband verschließen.

Anforderungen an den Unterboden
Der Untergrund muss den anerkannt geltenden Regeln des Fachs und 
entsprechend dem Stand der Technik trocken, eben, sauber, tragfähig
sein. Witex Bodenbeläge können schwimmend auf allen Arten von Estrichen
(auch Heizestriche), auf vorhandene Holz-, Dielen- und Spanplattenfuß-
böden, auf PVC, Kunststoffbelägen und Linoleum, auf Stein-, Keramik- und
Marmorböden verlegt werden. Vorhandener Teppichboden und Nadelfilz
muss entfernt werden! Die Restfeuchte im Zementestrich (Mindestalter 
i. d. R. 28 Tage) muss < 2,0 CM % betragen, bei Anhydritestrichen 
< 0,5 CM %. Bei Fließestrichen Herstellerangaben zur Belegreife wie für
Parkett-Verlegung beachten. Bei Holzböden oder anderen Holzbodenkon-
struktionen Holzausgleichsfeuchte bei max. 50 % relative Luftfeuchte. 
Bei Fußbodenheizungen müssen ergänzend die 2-maligen Aufheizvorgänge
gemäß Aufheizprotokoll abgeschlossen sein. Grundsätzlich ist auf mine-
ralischen Unterböden eine zusätzliche Dampfbremse aus einer mind.
0,2 mm starken PE-Folie (oder technisch gleichwertig) erforderlich.
Bei nicht unterkellerten Räumen, bei Gewölbedecken oder Durch-
fahrten muss eine mind. 1,2 mm starke Kunststoff-Folie verwendet
werden. Dies gilt auch für Verlegungen über Räumen mit besonders
hohen Luftfeuchtigkeiten oder bei Verlegungen direkt auf Beton. 
Die Dampfbremse bzw. Dampfsperre wird unterhalb der Zwischen-
lage ausgelegt. Beachten Sie hierzu bitte die jeweilige Verlegeanleitung.
Witex Bodenbeläge sollten so plan wie möglich auf dem Unterboden 
aufliegen. Die Ebenheitstoleranzen gemäß DIN 18202, Tabelle 3 Zeile 4
sind einzuhalten (z. B. bei 1 m Messstrecke max. 3 mm Ebenheitstoleranz).
Unterböden, die von den zulässigen Toleranzen abweichen, müssen mit
geeigneter Ausgleichs- bzw. Nivelliermasse abgespachtelt werden. 
In Ausnahmefällen genügt der Ausgleich mit einer geeigneten Zwischen-
lage. Alte Dielenböden sind auf Festigkeit zu prüfen, zur Vermeidung von
Knarrgeräuschen, nachzuschrauben und ggf. zu egalisieren. Der Unter-
boden muss frei von Schmutzpartikeln wie z.B. Sand sein. Wir empfehlen,
den Unterboden zunächst zu fegen und dann nochmals abzusaugen. 
Eventuell vorhandene Klebstoffrückstände müssen entfernt bzw. neutrali-
siert werden. Der Unterboden muss gleichmäßig fest sein und darf nicht
mehr als in den zuvor genannten Toleranzen nachgeben/federn.

Reinigung und Pflege
Erste Vorraussetzung für die Pflege und Erhaltung ist ein ausgeglichenes-
Raumklima (55 - 65 % relative Luftfeuchtigkeit bei ca. 20°C). In den kalten
Perioden, in denen stark geheizt wird, kann die relative Luftfeuchte auf ein
sehr niedriges Niveau absinken. Dies kann dazu führen, daß kleine Fugen
entstehen. Dies kann durch einen Luftbefeuchters im Raum vermieden 
werden. Reinigen Sie mit einem Staubsauger oder Besen. Wischen Sie 
den Boden nebelfeucht mit einem Aufnehmer/Wischmop. Gehen Sie dabei
mit Wasser sparsam um. Verwenden Sie nur die von Witex freigegeben 
Reinungs- und Pflegeprodukte. Nach dem Wischen die Fläche gründlich
trocknen. Auf der Oberfläche befindet sich eine hochwertige Polyurethan
Nutzschicht, die je nach Nutzung des Bodens aufgefrischt werden muß. 

Achtung! Verwenden Sie keine Dampfreinigungsgeräte. 

Vorsorgemaßnahmen
• Unter Stuhl- und Möbelbeine Filzgleiter kleben.
• Verwenden Sie Stuhlrollen mit weichen Rollen. 

Im Bereich von Außentüren ausreichend große Sauberlaufzonen
bzw. Fußmatten vorsehen.

• Bei Fußbodenheizungen Oberflächentemperatur < 28° C. 
Dies gilt besonders bei aufliegenden Teppichen.

• Eine ausführliche Reinigungsanleitung bitte separat anfordern.

Unbedingt lesen! 
Wichtige Verlegevoraussetzungen.

• Pakete bis zur Verlegung geschlossen halten

• Keep the packets closed until laying 

• Mantenga los paquetes cerrados hasta el momento de 
la colocación

• Garder les paquets fermés jusqu'à la pose

• Do momentu układania nie otwierać paczek
• До момента укладки пакеты необходимо 

держать закрытыми.

• Houd de pakketten gesloten totdat u de betreffende 
stroken gaat leggen

• Non aprire le confezioni fino al momento dell’utilizzo 

• Ikke åpne pakkene før gulvet skal legges

• Balíky udržujte až do pokládky uzavřené

LocTec

Wiederaufnehmbar
Can be taken up again

Fleckenunempfindlickkeit 
non - staining

Antistatisch
Anti-Static
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Check the panels before laying. Used material is excluded from claims.
Only lay in batches!

Intermediate layer
Intermediate layers can have a substantial influence on living comfort,
depending on the existing subfloor. Some Witex floor coverings already
have integrated noise impact insulation. For all other collections, please
use one of the original Witex intermediate layers (Profi-Ripp 2.5 mm,
Combi-Matte 3 mm, Sound Protect 2 mm und 2.8 mm, Witex Combi Folie
2 mm).

Transport – Storage – Air conditioning
Witex floor coverings are protected at the edges with cardboard and pak-
ked in foil. Hence, the packets are protected against soiling and moisture
during transport. However, the foil does not provide any lasting protection
against moisture and is not a substitute for a dry storage location.

Please take our following instructions into 
consideration
• Never transport and store Witex flooring in a standing position 

but always lying down on an even surface.
• Temper Witex flooring in closed packets 48 hours prior to 

laying in the room in which the flooring is to be laid.
• Laying climate: 

Floor temperature > 15 °C      
Room temperature  > 18 °C
Humidity  < 50 - 60 %

• Always only open the packet immediately required for laying.
• Either lay the panels from open packets immediately or seal 

them again with adhesive tape.

Subflooring Requirements
The subfloor must comply with the recognised valid professional regulati-
ons and must be dry, level, clean and suitable for bearing loads accor-
ding to state-of-the-art technology. Witex floor coverings can be laid in a
floating fashion on all types of floor screeds (also heated floor screeds) on
existing wooden, floorboard and chipboard floors, on PVC, plastic surfaces
and linoleum, on stone, ceramic and marble floors. Existing carpeting
and felt must be removed! The remaining moisture in concrete floors
(general minimum age 28 days) must amount to < 2.0 CM %, for anhydri-
te floors < 0.5 CM %. For floating screed, please observe the information
provided by the manufacturer regarding the maturity of the covering and
the laying of parquet flooring. With wooden floors or other wooden floor
constructions, the wood differential humidity must be maintained at a
maximum of 50 % relative humidity. 
For underfloor heating, the two-fold heating procedures must be conduc-
ted in accordance with the warm-up protocol. A mineral-based sub-
floor fundamentally requires an additional vapour barrier of at least
made of polyethylene film of a minimum thickness of 0.2 mm 
(or technically similar quality). For rooms with no underlying cellar,
with raised ceilings or passages, a minimum 1.2 mm (0.05”) thick
plastic foil must be applied. This also applies when laying in rooms
with particularly high humidity levels or when laying directly on con-
crete. The vapour inhibitor or vapour barrier is laid out below the
intermediate layer. Please observe the respective laying instructions.
Witex flooring should lie flat as flat as possible on the subfloor. The level
tolerances in accordance with DIN 18202, Chart 3, Line 4 are to be
complied with (e.g., max. 3 mm {0.12“} level tolerance over a 1 m 
{3.3 feet} measurement distance). Subfloors deviating from the permitted
tolerances must be levelled out with a suitable compensation or levelling
substance. In exceptional cases, compensation with an intermediate layer
is sufficient. Old wooden floorings should be inspected for stability for 
the prevention of creaking noises and readjusted or equalised if necessa-
ry. The subfloor must be free from dirt particles e.g. sand. We recommend
that the floor be swept first and then vacuumed. Any possible existing
adhesive residues must be removed or neutralised. The subfloor must 
be equally firm all around and may not sag/spring more than within the
specified tolerances.

Cleaning and maintenance
The first prerequisite for the care and preservation of the flooring is a
balanced indoor room climate (55-65% relative humidity at approx. 20°C).
In cold periods, in which much heating is used, the relative humidity can
sink to a very low level. This may result in small cracks arising. Using an
air humidifier in the room can prevent these. Clean with a vacuum cleaner
or broom. Mop the floor using a damp cloth/mop. Use very little water. Use
care and maintenance products approved by Witex only. Dry the floor tho-
roughly after mopping. The surface has a high-quality polyurethane coa-
ting, which must be touched up depending on the degree of wear of the
flooring.  

Caution! Do not use steam cleaners. 

Precautionary measures
• Attach felt pads underneath chair and furniture legs
• Use chair rollers with soft rollers. 

Provide adequately sized clean walking zones or floor mats in
the area of outside doors.

• Maintain a surface temperature of less than 28° C if underfloor 
heating is installed. This particularly applies to areas with 
overlying carpets.

• Please ask for separate cleaning instructions

Important - please read!
Important laying preconditions.

Examinar los paneles antes de la colocación. El material ya elaborado queda 
excluido de cualquier derecho a reclamación. ¡Realizar la  colocación sólo por lotes!

Capa intermedia
Según sea el suelo de base de fondo existente, las capas intermedias pueden influir
decididamente en el confort del hogar. Para algunos revestimientos de suelo de
Witex, ya ha sido integrada al producto una capa de aislamiento acústico al ruido.
Para todas las otras colecciones, le rogamos que utilice las capas intermedias 
originales de Witex (Profi-Ripp 2,5 mm, estera combinada de 3 mm, Sound Protect
2 mm y 2,8 mm, lámina combinada de Witex 2 mm).

Transporte – almacenamiento – climatización
Los revestimientos de suelo Witex están protegidos en los bordes con cartón y
embalados en lámina plástica. De esta manera los paquetes son protegidos para el
transporte, contra la suciedad y los efectos de la humedad. Sin embargo, la lámina
plástica no proporciona una protección duradera contra la humedad y no sustituye
a un lugar de almacenamiento seco.

Rogamos tome en consideración nuestras siguientes advertencias:
• No transporte ni almacene jamás los revestimientos de suelo Witex en posición 

vertical, sino siempre horizontalmente y sobre un fondo plano.
• Antes de la colocación, tempere los revestimientos de suelo Witex durante 

48 horas en paquetes cerrados, en la habitación en que está previsto colocarlos.
• Clima para la colocación: 

Temperatura del suelo > 15 °C
Temperatura de la habitación > 18 °C
Humedad del aire < 50 - 60 %

• Abra siempre solamente el paquete que sea necesario para la colocación 
inmediata.

• Colocar inmediatamente los paneles de los paquetes abiertos, caso contrario, 
volverlos a cerrar con cinta adhesiva.

Exigencias que debe cumplir el suelo de base
La superficie del suelo base deberá corresponder con los reglamentos vigentes
reconocidos del ramo y en correspondencia con el nivel de la técnica, deberá estar
seca, lisa, limpia y ser sólida. Los revestimientos de suelo Witex se pueden
colocar de forma flotante, por ejemplo sobre todos los tipos de solado (incluso sola-
dos con calefacción), sobre suelos ya existentes de madera, de tablones y planchas
de viruta, sobre PVC, coberturas de plástico y linóleo, sobre piedra, cerámica y már-
mol. ¡Las moquetas y las moquetas punzonadas existentes deberán sacar-
se! La humedad residual en el solado de cemento (con una antigüedad mínima de
normalmente 28 días) debe ser < 2,0 CM %; en el caso de solados de anhidrita 
< 0,5 CM %. En caso de solados continuos, debe prestarse atención a los datos del
fabricante en lo referente al acondicionamiento del revestimiento como para la
colocación de parquet. Para los suelos de madera u otras construcciones de suelo
de madera, la humedad de equilibrio para una humedad atmosférica relativa debe-
rá ser del 50 % como máximo. En el caso de suelos dotados de calefacción, ade-
más deberán estar concluidos los 2 procesos de calentamiento conforme al proto-
colo de calentamiento. Fundamentalmente sobre suelos de base minerales
es necesario un cierre de vapor de una lámina de polietileno de mínimo
0,2 mm de grosor (o el equivalente técnico). En las habitaciones que se
encuentren a ras del suelo (sin sótano), en el caso de techos abovedados
o de lugares de paso, debe emplearse una lámina plástica de mínimo 
1,2 mm de grosor. Esto es aplicable también para colocaciones en habita-
ciones con humedad atmosférica especialmente elevada o para colocacio-
nes directamente sobre hormigón. El cierre de vapor, respectivamente
cortavapor, se coloca por debajo de la capa intermedia. Con respecto a esto,
preste por favor atención a las correspondientes instrucciones de colocación. 
Los revestimientos de suelo Witex deberán apoyarse lo más plano posible sobre el
suelo de base. Se deberán respetar las tolerancias de planicidad de acuerdo a la 
norma DIN 18202, tabla 3, línea 4 (p. ej. para 1 m de distancia medida máx. 
3 mm de tolerancia de planicidad). Los suelos de base que discrepen de las 
tolerancias admisibles se deberán emplastecer con una masa compensadora o
niveladora adecuada. En casos excepcionales será suficiente la compensación con
una capa intermedia adecuada. Los suelos entablados antiguos deben ser exami-
nados para comprobar su resistencia, para evitar crujidos deberán volverse a ator-
nillar y nivelarse en caso necesario. El suelo de base debe estar libre de partículas
de suciedad como p. ej. arena. Recomendamos primero barrer el suelo de base 
y luego volver a pasarle la aspiradora. Los restos de adhesivo que puedan quedar
deben ser eliminados o neutralizados. El suelo de base debe tener una firmeza 
uniforme, y no debe ceder/ oscilar por encima de las tolerancias anteriormente
indicadas.

Limpieza y cuidado
La primera condición indispensable para el cuidado y la conservación es
un clima ambiental equilibrado (55 - 65 % de humedad relativa del aire a
unos 20° C). En las estaciones frías, en la cuales se emplea intensamente
la calefacción, la humedad atmosférica relativa puede descender a un nivel
muy bajo. Esto puede tener como consecuencia la formación de pequeñas
grietas. Esto puede evitarse con un humectante atmosférico en la habitaci-
ón. Límpielo con una aspiradora o con una escoba. Limpie el suelo en
húmedo con una bayeta. Al limpiar de este modo, hágalo si es posible con
el mínimo de agua. Utilice solamente los productos de limpieza y cuidado
autorizados por Witex. Después de la limpieza, seque a fondo la superficie.
La superficie está constituida por una capa de poliuretano de alta calidad,
que según sea la utilización del suelo deberá ser renovada. 

¡Atención! No utilice aparatos limpiadores a vapor. 

Medidas de precaución
• Pegue deslizadores de fieltro debajo de las patas de las sillas y muebles.
• Utilice sillas móviles con ruedas blandas. En el área de las puertas 

exteriores disponga zonas de limpieza para las suelas o felpudos 
suficientemente grandes.

• En caso de suelos con calefacción, la temperatura de la superficie 
debe ser inferior a 28° C. Esta limitación debe respetarse sobre todo 
en el caso de suelos alfombrados.

• Solicite por favor por separado, las instrucciones de limpieza detalladas.

¡Deben leerse imprescindiblemente!
Condiciones previas importantes para la colocación.

Lire impérativement ! 
Conditions de pose importantes.

Przed układaniem należy sprawdzić panele. Materiał przetworzony 
nie podlega prawu do reklamacji. Układać panele tylko partiami!

Warstwa pośrednia
W zależności od istniejących podłoży warstwy pośrednie mogą mieć
znaczny wpływ na komfort użytkowania. W przypadku wykładzin
podłogowych Witex warstwa wytłumiająca odgłos kroków zintegrowana
jest z produktem. Dla wszystkich innych kolekcji należy zastosować jedną 
z oryginalnych warstw pośrednich Witex Profi-Ripp 2,5 mm, Combi-mata 
3 mm, Sound Protect 2 mm i 2,8 mm, Witex Combi folia 2 mm).

Transport - przechowywanie - klimatyzacja
Wykładziny podłogowe Witex osłonięte są na krawędziach kartonem
i opakowane folią. Dzięki temu paczki zabezpieczone są na czas transportu
przed zanieczyszczeniami i wilgocią. Folia nie stanowi jednakże stałego
zabezpieczenia przed wilgocią i nie zastępuje suchego miejsca 
przechowywania.

Prosimy o przestrzeganie naszych następujących uwag
• Nigdy nie transportować i nie przechowywać wykładzin podłogowych 

Witex w pozycji stojącej, lecz zawsze w pozycji leżącej, układając paczki 
na podkładce.

• Wykładziny podłogowe Witex składować w zamkniętych paczkach 
przez 48 godzin przed ułożeniem w pomieszczeniu, w którym będą 
układane.

• Warunki układania: 
Temperatura podłogi > 15 °C
Temperatura pomieszczenia > 18 °C
Wilgotność powietrza < 50 - 60 %•
Otwierać zawsze tylko paczkę potrzebną do układania.

• Panele z otwartych paczek należy układać od razu lub 
ponownie zamknąć w opakowaniu stosując taśmę klejącą.

Wymagania w zakresie podłoża
Podłoże zgodnie z obowiązującymi regułami fachu i odpowiednio do 
stanu technicznego musi być suche, równe, czyste i nośne. Wykładziny
podłogowe Witex należy układać w sposób pływający. Podłożem mogą
być wszystkie rodzaje jastrychów (również podkłady grzewcze), stare 
parkiety, deski, panele, wykładziny PCW, wykładziny z tworzywa 
sztucznego i linoleum, posadzki kamienne, płytki ceramiczne i marmur.
Należy usunąć istniejącą wykładzinę dywanową i podkład filcowy.
Wilgotność końcowa jastrychu cementowego (minimalny okres od 
wykonania z reguły 28 dni) musi wynosić < 2,0 CM %, w przypadku 
jastrychów anhydrytowych < 0,5 CM %. W przypadku jastrychów płynnych
należy przestrzegać wskazówek producenta dotyczących gotowości do
układania parkietu. W przypadku podłóg drewnianych lub innych 
konstrukcji wilgotność wyrównawcza drewna powinna wynosić maksymalnie
około 50% względnej wilgotności powietrza. Przy ogrzewaniach 
podłogowych należy zakończyć 2-krotne nagrzewanie zgodnie z proto-
kołem nagrzewania. Zasadniczo na podłożach mineralnych konieczne
jest zastosowanie dodatkowej zapory paroizolacyjnej o minimalnej
grubości 0,2 mm wykonanej z folii PE (lub materiał równoważny pod
względem technicznym). W przypadku pomieszczeń bez podpiwnic-
zenia, sufitów z wysklepieniem lub przejazdów należy zastosować
folię z tworzywa sztucznego o grubości min. 1,2 mm. Dotoczy to
także układania nad pomieszczeniami o wyjątkowo wysokiej wilgot-
ności lub układania bezpośrednio na betonie. Zaporę paroizolacyjną
należy ułożyć pod warstwą pośrednią. Przestrzegać w tym zakresie
instrukcji dotyczącej układania. Wykładziny podłogowe Witex powinny
przylegać płasko do podłoża. Należy przestrzegać tolerancji w tym zakresie
zgodnie z normą DIN 18202, tabela 3 linia 4 (np. na 1 m pomiaru max 
3 mm tolerancji w zakresie równości podłoża). Podłoża, które odbiegają 
od dopuszczalnych wartości tolerancji, muszą zostać wyrównane za 
pomocą odpowiednich mas wyrównujących i niwelujących. W wyjątkowych
wypadkach wystarczające jest wyrównanie przy użyciu odpowiedniej
warstwy pośredniej. Stare podłogi z bali należy sprawdzić, celem uniknięcia
specyficznych odgłosów, ewentualnie przykręcić lub w razie konieczności
wyrównać. Podłoże nie może być zabrudzone przed cząstki brudu, takie 
jak np. piasek. Zalecamy najpierw zamiecenie podłoża i potem ponowne
odkurzenie. Ewentualne pozostałości kleju należy usunąć lub zneutralizo-
wać. Podłoże musi być w równym stopniu stałe i nie mogą być przekroczo-
ne wartości tolerancji podane powyżej.

Czyszczenie i pielęgnacja
Pierwszym warunkiem pielęgnacji i trwałości są wyrównane warunki klima-
tyczne pomieszczenia (55-65% relatywnej wilgotności powietrza przy 20°C).
W zimnych porach roku, w których pomieszczenia są mocno ogrzewane,
relatywna wilgotność powietrza może zmniejszyć się do niższego poziomu.
To może prowadzić do powstania niewielkich szczelin. Takiej sytuacji może
zapobiec stosowanie nawilżacza powietrza w pomieszczeniu. Podłogę
należy odkurzać lub zamiatać. Myć podłogę przy użyciu wilgotnej szmat-
ki/mopa. Nie używać dużej ilości wody. Stosować tylko środki czyszczące 
i pielęgnacyjne zaakceptowane przez firmę Witex. Po wymyciu dokładnie
osuszyć powierzchnię. Na powierzchni znajduje się warstwa poliuretanowa
wysokiej jakości, którą w zależności od użytkowania podłogi należy 
odświeżać. 

Uwaga! Nie stosować ciśnieniowych urządzeń czyszczących.  

Środki zapobiegawcze
• Pod nogi krzeseł i mebli nakleić filcowe podkładki.
• Stosować krzesła obrotowe z miękkimi rolkami. W obrębie drzwi 

zewnętrznych przewidzieć wycieraczki lub maty o odpowiedniej wielkości. 
• Przy ogrzewaniach podłogowych temperatura powierzchni < 28° C. 

Dotyczy to również dywanów.
• Można otrzymać odrębną instrukcję czyszczenia.

Przeczytać koniecznie! 
Istotne warunki dotyczące układania.

Обязательно прочтите это! 
Важные условия для осуществления укладки

Altijd doorlezen!
Belangrijke voorwaarden voor het leggen!

Da leggere!  
Importanti presupposti per la posa.

Les dette!
Viktige forutsetninger for legging av gulvet.

Bezpodmínečně si přečtěte následující pokyny! 
Důležité předpoklady pro pokládku.

• Für die schwimmende Verlegung (nicht mit dem Untergrund verkleben) 

• For floating installation (not glued to the subfloor) 

• Para la colocación flotante (no pegar con la superficie del suelo de base) 

• Pour la pose flottante (ne pas coller au support)  

• Do wykonywania podłóg „ pływających”  (bez przyklejania do podłoża)
• Для плавающей укладки (не склеивать с основой)

• Voor zwevend leggen (niet op de ondergrond vastlijmen) 

• Per la posa con metodo galleggiante (da non incollare al fondo)

• For flytende legging (ikke limt fast til underlaget) 

• K plovoucí pokládce (nelepí se na podklad) 

Sollte Ihre Sprache zur richtigen Verlegung und Pflege
Ihres neuen Bodens in dieser Anleitung fehlen, können
Sie diese unter www.witex.com Rubrik Download als
PDF herunterladen.

If the information regarding correct laying and care of
your new flooring is not available in your language in
these instructions, it is available as PDF from the
Download area at www.witex.com.

Sound-
Protect

Verbesserter Tritt - und Raumschall
Accoustical drum sound - noise reduction

Produced under Licence from the UNILIN Group

Contrôler les lames avant la pose. Les produits mis en œuvre sont exclus de tous
droits à la récla-mation. Ne mettre en œuvre que par lots entiers !

Couche intermédiaire
Selon le sol support en place, des couches intermédiaires peuvent améliorer
significativement le confort de l'habitation. Pour certains revêtements de sol
Witex, vous achetez un produit auquel est déjà intégrée une sous-couche permet-
tant l'amortissement des bruits de pas. Pour toutes les autres collections, veuillez
utiliser l'une des couches intermédiaires originales Witex (Profi-Ripp 2,5 mm,
tapis combiné Witex 3 mm, Sound Protect 2 mm et 2,8 mm, feuille Combi Witex 
2 mm).

Transport – stockage – climatisation
Les revêtements de sol Witex sont protégés au niveau des bords par un cartonna-
ge et emballés sous film. Les paquets sont ainsi protégés contre les salissures et
les effets de l'humidité pendant le transport. Le film ne représente cependant pas
de protection durable contre l'humidité et ne sau-rait en aucun cas remplacer un
lieu de stockage au sec.

Veuillez tenir compte des recommandations 
suivantes
• Ne transportez et ne stockez jamais verticalement les revêtements de sol 

Witex, mais toujours dans une position horizontale, sur un support plat.
• Donnez toujours aux revêtements de sol Witex le temps de s'acclimater 

pendant 48 heures avant la pose dans les paquets fermés, dans la pièce 
prévue pour la pose.

• Conditions ambiantes pour la pose : 
Température du sol > 15 °C      
Température de la pièce > 18 °C
Humidité de l'air < 50 - 60 %

• N'ouvrez toujours que les paquets dont vous avez 
immédiatement besoin pour la pose.

• Posez immédiatement les lames des paquets que vous avez 
ouverts ou refermez ces derniers à l'aide d'un ruban adhésif.

Exigences concernant le sol support
Le sol support doit être sec, plan, propre et solide conformément aux règles
généralement re-connues, en vigueur dans la profession, et à l'état de la techni-
que. Les revêtements de sol Witex peuvent faire l'objet d'une pose flottante sur
tous les types de chapes (même les chapes avec chauffage par le plancher), les
planchers en bois, les parquets à l'anglaise et en panneaux de parti-cules agglo-
mérées, en PVC, les revêtements synthétiques et le linoléum, sur les sols en pier-
res, en céramique et en marbre. Les moquettes existantes et le feutre aiguille-
té doivent être éli-minés ! L'humidité résiduelle dans une chape en ciment (âge
minimal de 28 jours en règle géné-rale) doit être < 2,0 CM % et à < 0,5 CM %
pour les chapes en plâtre. Pour les chapes liquides, conformez-vous aux instructi-
ons du fabricant concernant le support prêt à la pose du revêtement et la pose
d'un parquet. Pour les planchers en bois et les autres constructions similaires en
bois, humidité d'équilibre du bois à une humidité relative de l'air maximale de
50%. 
En présence de chauffages par le plancher, les deux processus d'échauffement
doivent être termi-nés conformément au procès-verbal de chauffage. D'une
manière générale, un écran pare-vapeur consistant en un film PE (ou équi-
valent par les propriétés techniques) d'une épaisseur minimale de 0,2 mm
est nécessaire sur les supports minéraux. Si la pièce n'est pas construite
sur une cave, si le plafond est voûté et dans le cas de passages, il convient
d'utiliser un film plastique d'une épaisseur minimale de 1,2 mm. 
Ceci s'applique également aux poses dans des pièces où l'humidité est 
particulièrement élevée ou dans les cas de poses ré-alisées directement sur
du béton. Le frein de vapeur ou le pare-vapeur se pose en-dessous de la
couche intermédiaire. Veuillez respecter les instructions de pose s'y rapportant.
Les revêtements de sol Witex doivent être couchés de la manière plus plane 
possible sur le sol support. Respectez obligatoirement les tolérances de planéité
selon la norme DIN 18202, ta-bleau 3, ligne 4 (par exemple, une tolérance de
planéité maximale de 3 mm pour 1 m de dis-tance mesurée). Les sols s'écartant
des tolérances admissibles doivent être égalisés au moyen d'une masse d'égali-
sation ou de nivellement appropriée. Dans certains cas exceptionnels, l'utilisation
d'une couche intermédiaire sera suffisante pour l'égalisation. Contrôler la 
robustesse des vieux par-quets à l'anglaise afin d'éviter les bruis de craquement ;
le cas échéant, resserrer les boulonnages et égaliser le plancher. Le sol support
doit être exempt de particules de saleté, telles que le sable. Nous vous recom-
mandons d'abord de balayer le sol, puis d'y passer l'aspirateur. Les résidus de
colle existant éventuellement doivent être éliminés ou neutralisés. Le sol support
doit être uniformé-ment stable et ne doit en aucun cas se dérober ou faire ressort
plus que dans les tolérances indiquées précédemment.

Nettoyage et entretien
La première condition pour l'entretien et la préservation de l'état de votre revête-
ment de sol est l'existence d'un climat ambiant équilibré (55 - 65 % d'humidité
relative de l'air à une température de 20 °C). Pendant les périodes froides, où le
chauffage est utilisé intensivement, l'humidité rela-tive de l'air pourra baisser à
un niveau très bas. Cette situation pourra faire apparaître de petits joints. Ce phé-
nomène peut être évité par l'utilisation d'un humidificateur d'air dans la pièce.
Net-toyez le revêtement à l'aspirateur ou au balai. Ensuite, essuyez le revêtement
en utilisant une ser-pillière tout juste humide ou un balai à franges. Ce faisant, uti-
lisez l'eau avec parcimonie. Utilisez exclusivement les produits de nettoyage et
d'entretien agréés par Witex. Après avoir essuyé la surface, laissez cette dernière
sécher totalement. La surface du revêtement est composée d'une couche d'usure
haut de gamme en polyuréthane, qui doit être rafraîchie selon l'utilisation du sol. 

Attention ! N'utilisez pas de nettoyeurs à vapeur.

Mesures de précautions
• Collez des patins de feutre sous les pieds des chaises et des meubles.
• Utilisez des roulettes molles pour les chaises. 

Près des portes donnant sur l'extérieur, prévoyez des zones de 
marche anti-saleté ou des paillas-sons suffisamment grands.

• En présence de chauffages par le plancher, température de 
surface < 28° C. Ceci est valable particulièrement pour les moquettes et les 
tapis posés sur le sol.

• Veuillez demander séparément des instructions de nettoyage détaillées.

Перед укладкой необходимо проверить панели. Изношенный материал исключен из
рекламационных требований. Укладывать только партиями!

Прокладки
В зависимости от  основания пола  прокладки могут оказываться существенное влияние на
степень благоустройства. На некоторых напольных покрытиях «Witex» мы уже установили на
изделии звукоизоляционную прокладку для поглощения шума шагов. Для других коллекций
следует использовать оригинальные прокладки фирмы «Witex» («Profi-Ripp» 2,5 мм, «Combi-
Matte» 3 мм,» Sound Protect» 2 мм и 2,8 мм, «Witex Combi Folie» 2 мм).

Транспортировка - Хранение - Кондиционирование
Напольные покрытия фирмы "Witex» по краям защищены картонажем и упакованы в пленку.
Благодаря этому во время транспортировки пакеты защищены от загрязнения и
проникновения влаги. Однако, пленка не дает длительной защиты от сырости и не заменяет
сухого места для хранения.

Примите во внимание следующие наши указания
• Ни в коем случае не осуществляйте транспортировку и хранение  напольных покрытий 

«Witex» в вертикальном положении – они всегда должны лежать на ровном основании.
• Перед укладкой в помещении выдержите напольные покрытия «Witex» в закрытых 

пакетах в течение 48 часов  при  температурном режиме, предусмотренном для укладки.
• Климатические условия для укладки: 

Температура пола > 15 °C
Температура в помещении > 18 °C
Влажность воздуха < 50 - 60 %

• Вскрывать следует только пакет, предназначенный непосредственно для  укладки.
• Панели из вскрытых пакетов необходимо сразу же укладывать или снова 

закрыть с помощью скотча.

Требования к основанию пола
Основание пола должно соответствовать признанным действующим в данной отрасли
правилам и быть в соответствии с уровнем техники сухим, ровным, чистым, и иметь
соответствующую несущую способность.Для напольных покрытий фирмы «Witex» можно
делать плавающую укладку на всех видах бесшовных полов (в т.ч. и «теплых полов»), на
имеющихся деревянных, дощатых полах и полах из ДСП, на покрытиях из ПВХ, пластика и
линолеума, на каменных, керамических и мраморных полах. Необходимо снять имеющиеся
ковровые покрытия и покрытия из  нетканого материала, полученного
иглопробивным способом!Остаточная влажность в цементном полу (минимальный срок,
как правило, - 28 дней) должна составлять < 2,0 CM % , в ангидридных полах - < 0,5 CM %. Для
наливных самовыравнивающихся полов необходимо учитывать данные производителя о
«созревании» покрытия для укладки паркета. При использовании деревянных полов или
иных конструкций деревянных полов - равновесную влажность древесины при макс. 50 %
относительной влажности воздуха. При обогрева полов необходимо дополнительно провести
2-кратных процесс нагрева в соответствии с протоколом нагрева. Принципиально на
минеральных основаниях пола нужна дополнительная пароизоляционная прокладка
из мин. 0,2 миллиметровой пленки (или, с технической точки зрения,). 
Для неподвальных помещений,  потолков со сводом или проходов необходимо
использовать мин. 1,2 миллиметровую пластиковую пленку. Это относится также для
укладки в помещениях в помещениях с очень высокой влажностью воздуха или при
укладке непосредственно на бетон. Паронепроницаемый слой или пароизоляция
прокладывается внутри прокладки.При этом необходимо принять во внимание
соответствующую инструкцию по проведению укладки. Напольное покрытие «Witex»
необходимо укладывать как можно более ровно на основание пола. Необходимо
выдерживать допуски по плоскостности в соответствии с требованиями нормативов 
DIN 18202, таблица 3 строка 4(например, при мерном участке в 1 м максимальный допуск по
плоскости составляет 3 мм). Основания пола, имеющие отклонения от разрешенных
допусков, необходимо зашпатлевать с помощью соответствующей выравнивающей или
нивелирующей массы. В исключительных случаях достаточно выравнивания с помощью
соответствующей прокладки. Старые дощатые полы необходимо проверить на прочность,
подкрутить и при необходимости  выровнять для уменьшения шума от потрескивания. На
основании пола не должно быть грязи как, например, песка. Мы рекомендуем предварительно
подмести основание пола, а затем еще раз пропылесосить. Возможные остатки клея
необходимо удалить или нейтрализовать. Основание пола должно быть равномерно прочным
и больше не может проминаться или пружинить, как было сказано в приведенных выше
допусках.

Очистка и уход
Самым первым условием по уходу и сохранности является сбалансированный климат в
помещении (55 - 65 % относительной влажности воздуха при примерно 20°C). В холодное
время года, когда сильно топят, относительная влажность воздуха может очень сильно
снижаться. Это может привести к образование небольших зазоров. Избежать этого поможет
комнатный увлажнитель воздуха. Выполняйте очистку при помощи пылесоса или щетки.
Мойте полы влажной тряпкой/метелкой для мытья полов. Воду при этом использовать нужно
очень экономно. Применяйте только разрешенные компанией «Witex» средства для чистки и
ухода. После мытья поверхности должны хорошо просохнуть. На поверхность нанесен
высококачественный полиуретановый слой износа, который необходимо наносить в
зависимости от износа напольного покрытия. 

Внимание! Не используйте паровые аппараты для чистки. 

Меры предосторожности
• Приклеить на ножки стульев и мебели войлочные накладки.
• Используйте мебельные ролики с мягкими колесиками. В районе входных 

дверей необходимо предусмотреть достаточно большие коврики для 
вытирания ног или циновки.

• При подогреве полов температура поверхности < 28° C. Это условие 
необходимо соблюдать особенно строго при наличии ковровых покрытий на 
Вашем полу.

• Подробную инструкцию по очистке необходимо заказать отдельно.

Controleer voordat u begint met leggen of de stroken geen gebreken ver-
tonen. Reclamaties over eenmaal verwerkt materiaal zijn uitgesloten.
Alleen stroken met hetzelfde chargenummer leggen!

Tussenlaag
Al naar gelang de eigenschappen van de ondervloer kunnen tussenlagen
doorslaggevend zijn voor het wooncomfort. Bij sommige producten is
reeds een isolatielaag tegen contactgeluid in het product geïntegreerd.
Maak voor alle andere producten gebruik van een van de originele Witex-
tussenlagen (Profi-Ripp 2,5 mm, Combimatte 3 mm, Sound Protect 2 mm
und 2,8 mm, Witex Combifolie 2 mm).

Transport – opslag – klimatiseren
De randen van alle Witex-vloerelementen zijn beschermd met karton en
de stroken in zijn verpakt in folie. Daardoor zijn de pakketten beschermd
tegen vuil en vochtinwerking tijdens het transport. De folie biedt echter
geen duurzame bescherming tegen vocht en is geen alternatief voor een
droge opslagplaats.

Neem a.u.b. de volgende aanwijzingen in acht:
• Witex-vloerelementen nooit staand maar altijd liggend op 

een egale ondergrond transporteren en opslaan.
• Laat Witex-vloerelementen in gesloten pakketten 48 uur voor 

het leggen op temperatuur komen in de ruimte waarin de vloer 
zal worden gelegd.

• Omgevingscondities voor het leggen:  
temperatuur van de vloer > 15 °C
kamertemperatuur > 18 °C
luchtvochtigheid < 50 - 60 %

• Open altijd alleen maar het pakket met de stroken die u 
direct gaat leggen.

• Stroken uit geopende pakketten direct leggen of de verpakking 
weer met plakband afsluiten.

Eisen aan de ondervloer
De ondergrond moet conform de algemeen aanvaarde vaktechnische
regels en conform de stand van de techniek droog, egaal, schoon en
belastbaar zijn. Witex-vloerelementen kunnen zwevend worden gelegd
op bijv. alle soorten betonvloeren (ook beton met vloerverwarming), op
aanwezige houten vloeren, plankenvloeren en spaanplaatvloeren, op pvc-
vloerbedekking, kunststof vloerbedekking en linoleum, op stenen, kerami-
sche en marmeren vloeren. Aanwezig vast tapijt en naaldviltlagen
moeten worden verwijderd. Het restvochtigheidsgehalte in cementvloe-
ren (in de regel minimaal 28 dagen oud) dient lager te zijn dan 2,0 CM %,
bij gipsbeton lager dan 0,5 CM %. Let bij vloeibeton op de informatie van
de producent over het hoe en wanneer leggen van parket. Bij houten vloe-
ren of andere houten vloerconstructies dient het evenwichtsvochtgehalte
van het hout maximaal bij 50% relatieve luchtvochtigheid te liggen. Bij
vloerverwarmingen moeten bovendien de 2 opwarmprocessen conform
het opwarmprotocol zijn afgesloten.
In principe is op ondervloeren van cement een dampremmende laag
in de vorm van minstens 0,2 mm dikke polyethyleenfolie (of tech-
nisch gelijkwaardig) vereist. In ruimten waaronder zich geen kelder
bevindt of in ruimten boven gewelven of doorgangen dient minstens
1,2 mm dikke kunststoffolie te worden gebruikt. Dit geldt ook 
wanneer de vloer wordt gelegd boven ruimten met een bijzonder
hoge luchtvochtigheidsgraad of direct op een betonlaag wordt
gelegd. De dampremmende resp. dampwerende laag wordt onder 
de onderlaag gelegd. Kijk hiervoor a.u.b. in de betreffende leginstructie.
Witex-vloerelementen dienen zo vlak mogelijk op de ondervloer te liggen.
Aan de vlakheidstoleranties conform DIN 18202, tabel 3, regel 4 dient 
te worden voldaan (bijv. bij 1 strekkende meter maximaal 3mm vlakheid-
stolerantie). Ondervloeren die niet aan de maximale toleranties voldoen,
moeten worden uitgevlakt met een geschikte egalisatiepasta. In uitzonde-
ringsgevallen is egaliseren met behulp van een geschikte tussenlaag 
voldoende. Van oude plankenvloeren moet de stevigheid worden gecon-
troleerd. Eventueel moeten planken vaster worden geschroefd om 
krakende geluiden te vermijden en moet de vloer worden uitgevlakt. 
Op ondervloer mag geen stof resp. zand liggen. Wij raden u aan om de
ondervloer eerst te vegen en vervolgens nog een keer te stofzuigen.
Eventuele lijmresten moeten worden verwijderd c.q. geneutraliseerd.  
De ondervloer moet overal even stevig zijn en mag niet meer meege-
ven/veren dan de bovengenoemde tolerantiewaarden.

Reiniging en onderhoud
De belangrijkste voorwaarde voor het onderhoud en behoud van uw vloer
is een gelijkmatig binnenklimaat in de ruimte (relatieve luchtvochtigheid
50-65% bij ca. 20 ºC). In koude perioden waarin veel gestookt wordt, kan
de relatieve luchtvochtigheid tot een erg laag niveau dalen. Dit kan ertoe
leiden dat er kleine voegen ontstaan. Dit kunt u voorkomen door een
luchtbevochtiger in de kamer te gebruiken. Maak de vloer schoon met
een stofzuiger of bezem. Dweil de vloer met een licht vochtige opnemer
of een mop. Ga spaarzaam om met water. Gebruik alleen de door Witex
geadviseerde schoonmaak- en onderhoudsproducten. De vloer na het
dweilen grondig droogmaken. Aan de oppervlakte bevindt zich een hoog-
waardig polyurethaan gebruikslaagje, dat al naar gelang de intensiteit
waarmee de vloer wordt gebruikt moet worden opgefrist.

Let op! Gebruik geen stoomreinigers. 

Voorzorgsmaatregelen
• Plak viltdoppen onder stoel- en tafelpoten.
• Gebruik zachte stoelwieltjes. 

Leg in de buurt van de buitendeuren voldoende vuilabsor-
berende matten of deurmatten.

• Bij vloerverwarming dient de oppervlaktetemperatuur 
< 28° C te blijven. Dit geldt in het bijzonder wanneer er tapijten 
op de vloer liggen.

• Vraag apart een uitvoerige schoonmaakhandleiding aan.

Controllare i pannelli prima della posa. Una volta elaborato il materiale,
non è possibile presentare alcuna rivendicazione. Procedere con la posa
solo a lotti!

Strato intermedio
A seconda delle caratteristiche del fondo, eventuali strati intermedi 
possono influire in modo considerevole sul comfort abitativo. Per alcuni
rivestimenti per pavimenti Witex, il prodotto è stato già integrato con un
fondo con isolamento anti-calpestio. Per tutte le altre linee utilizzate uno
strato intermedio Witex originale (costola professionale 2,5 mm, tappeto
combinato 3 mm, sound protect 2 mm e 2,8 mm, pellicola combinata
Witex 2 mm).

Trasporto – Immagazzinamento – Acclimatazione
I rivestimenti per pavimenti Witex sono protetti negli angoli con cartone 
e imballati con pellicola. In tal modo le confezioni sono protette dallo
sporco e dall'effetto dell'umidità per il trasporto. La pellicola non 
garantisce tuttavia una protezione permanente dal bagnato, ed è 
comunque indispensabile accertarsi che il prodotto venga 
immagazzinato in un luogo asciutto.

Attenzione: leggere le seguenti indicazioni e prenderne nota
• E' vietato il trasporto e l'immagazzinamento dei rivestimenti Witex 

in verticale, ma va effettuato sempre in orizzontale su una superficie 
piana.

• Tenere i rivestimenti Witex nelle confezioni chiuse per 48 ore prima 
dell’utilizzo nel locale previsto per la posa.

• Condizioni per la posa: 
Temperatura pavimento > 15 °C
Temperatura ambiente > 18 °C
Umidità < 50 - 60 %

• Aprire solo la confezione che verrà utilizzata direttamente per la posa.
• Una volta aperte le confezioni, i pannelli vanno immediatamente 

posati o di nuovo chiusi con il nastro adesivo.

Requisiti del fondo
Il fondo deve essere asciutto, piano, pulito, resistente nel rispetto
delle regole valide riconosciute per il settore e in conformità allo stato
della tecnica. I rivestimenti Witex possono essere posizionati con metodo
galleggiante su tutti i tipi di pavimentazione (anche riscaldante), in legno,
a listelli e truciolare, su PVC, plastica e linoleum, su pietra, ceramica e
marmo. E’ necessario rimuovere moquette e feltro! L’umidità eventu-
almente presente sul massetto in cemento (realizzato generalmente da
almeno 28 giorni) deve essere < 2,0 CM %, per i massetti di anidrite 
< 0,5 CM %. Per le pavimentazioni continue, osservare le indicazioni del
produttore inerenti la maturità del rivestimento come per la posa del 
parquet. Per le pavimentazioni o altre costruzioni di fondo in legno 
mantenere l'equilibrio dell'umidità del legno ad un livello max. pari al 
50 % dell’umidità relativa. Per il riscaldamento del pavimento è necessa-
rio inoltre eseguire i 2 cicli di riscaldamento secondo il relativo protocol-
lo. In linea di massima, su fondi minerali, è necessario un ulteriore
freno vapore di una pellicola PE dello spessore min. di 0,2 mm 
(o tecnicamente dello stesso valore tecnico). Per ambienti che non
si trovano in piani interrati, per soffitti a volta o passaggi è neces-
saria una pellicola in plastica dello spessore min. di 1,2 mm. 
Ciò vale anche per la posa in ambienti con umidità particolarmente 
evidente o per la posa direttamente sul cemento. Il freno vapore o 
la barriera vapore vengono posti al di sotto dello strato intermedio.
Leggere a tale scopo le istruzioni per la posa. I rivestimenti Witex devono
essere posizionati sul fondo in modo più piano possibile. Vanno rispettate
le tolleranze di planarità in conformità alla norma DIN 18202, Tabella
3 riga 4 (es. per una lunghezza pari a 1 m tolleranza di planarità max. 
3 mm). Ai fondi che differiscono dalle tolleranze consentite va applicata
un'idonea massa di livellamento o compensazione. In casi eccezionali, la
compensazione è sufficiente con un idoneo strato intermedio. Verificare
la solidità di vecchi pavimenti realizzati con listelli, e, onde evitare scric-
chiolii, avvitare ed eventualmente eguagliare. Il fondo deve essere privo
di particelle estranee, come ad es. granelli di sabbia. Consigliamo dap-
prima di spazzare e quindi aspirare nuovamente. Rimuovere o neutraliz-
zare eventuali residui di colla presenti. La pavimentazione deve essere
uniforme e solida e non può cedere/molleggiare in modo maggiore
rispetto alle tolleranze precedentemente indicate.

Pulizia e manutenzione
Il primo presupposto per la cura e la manutenzione è una 
temperatura ambiente equilibrata (55 - 65 % umidità relativa 
a ca. 20°C). Nei periodi freddi, durante i quali viene fatto uso
costante del riscaldamento, l’umidità relativa può scendere ad 
un livello molto basso, che porta alla formazione di piccole fughe.
Ciò può essere impedito mediante un umidificatore dell’aria 
posizionato all’interno del locale. Pulire con un aspirapolvere o
una scopa. Passare sul pavimento un panno/mocio appena 
inumidito. Utilizzare poca acqua. Impiegare esclusivamente i 
prodotti per la pulizia e la manutenzione autorizzati da Witex.
Dopo la pulizia lasciar asciugare bene la superficie. Sulla 
superficie è presente uno strato protettivo a base di poliuretano
che va riapplicato, a seconda dell’utilizzo del pavimento. 

Attenzione! Non utilizzare apparecchi per la pulizia a vapore. 

Precauzioni
• Applicare feltrini ai piedi ed alle gambe di sedie e mobili. 
• Se presenti, le ruote delle sedie devono essere morbide. 

Nella zona di ingresso prevedere tappetini o zerbini di 
dimensioni sufficientemente grandi.

• Per il riscaldamento a pavimento temperatura della superficie 
< 28° C. Ciò vale in particolare se sono presenti tappeti.

• Richiedere istruzioni dettagliate per la pulizia separate.

Kontroller bordene før leggingen. Det kan ikke fremmes 
reklamasjonskrav for materiale som allerede er bearbeidet. 
Legg bare bord fra samme parti!

Mellomliggende lag
Alt etter hvilket undergulv du har, kan mellomliggende lag påvirke
din bokomfort betraktelig. Noen Witex gulvbelegg har allerede et
trinnlydisoleringsunderlag integrert i produktet. For alle andre 
kolleksjoner bruker du et av de originale mellomliggende lagene
fra Witex (Profi-Ripp  2,5 mm, Combi-Matte 3 mm, Sound Protect
2 mm og 2,8 mm, Witex Combi Folie 2 mm).

Transport – lagering – kondisjonering
Witex gulvbelegg er beskyttet med kartong på kantene og pakket
i folie. Slik er pakkene beskyttet mot smuss og fuktighet under
transport. Folien gir imidlertid ingen varig beskyttelse mot 
fuktighet og kan derfor ikke erstatte et tørt lagringssted.

Ta hensyn til følgende anvisninger
• Du må aldri transportere eller lagre Witex gulvbelegg stående. 

Det må alltid ligge på et jevnt underlag.
• Temperer Witex gulvbelegg i 48 timer før legging i lukket pakke 

i det rommet det skal legges.
• Romklima ved legging: 

Gulvtemperatur > 15 °C
Romtemperatur > 18 °C
Luftfuktighet < 50 - 60 %

• Åpne bare den pakken som skal legges umiddelbart.
• Bordene fra åpne pakker bør legges med én gang, 

eller pakken må lukkes igjen med tape.

Krav til undergulvet
Underlaget må være tørt, jevnt, rent og ha stor nok bæreevne,
slik fagets regler foreskriver og tilsvarende dagens tekniske nivå.
Witex gulvbelegg kan legges flytende på alle typer støpt gulv 
(også på gulv med gulvvarme), på eksisterende tre-, planke- og
sponplategulv, på PVC, kunststoffbelegg og linoleum, på stein-,
keramikk- og marmorgulv. Ev. eksisterende teppegulv og nålefilt
må fjernes! Restfuktigheten i sementgulv (må som regel være 
28 dager gammel) må være på < 2,0 CM %, ved anhydrittgulv 
< 0,5 CM %. Ved flytende, støpt gulv se produsentens opplysninger
om hvor lenge man må vente før man kan legge parkett. 
Ved tregulv eller andre tregulvkonstruksjoner likevektsfuktighet
ved maks. 50 % relativ luftfuktighet. 
Ved gulvvarme må i tillegg de to oppvarmingsprosessene iht. 
oppvarmingsprotokoll være avsluttet. Ved mineralske undergulv
er det prinsipielt påkrevd en ekstra dampsperre lagd av en
PE-folie som minst er 0,2 mm tykk (eller teknisk likeverdig).
Ved rom som ikke har kjeller, ved hvelvede tak og  passasjer
må det brukes en kunststoff-folie på minst 1,2 mm. Dette
gjelder også for legging over rom med spesielt høy luftfuk-
tighet og for legging direkte på betong. Dampsperren blir
lagt under det mellomliggende laget. Se aktuell anvisning for
legging. Witex gulvbelegg skal ligge så jevnt som mulig på under-
gulvet. Jevnhetstoleransene iht. DIN 18202, tabell 3 linje 4 må
overholdes (for eksempel maks. 3 mm jevnhetstoleranse ved en
målestrekning på 1 m). Undergulv som avviker fra tillatte toleran-
ser, må sparkles med en dertil egnet utjevnings- eller nivellerings-
masse. Unntaksvis kan det være nok med et dertil egnet mellom-
lag. Ved gamle plankegulv må styrken kontrolleres, for å unngå
knaking. Plankene må ev. skrus fast og utjevnes. Undergulvet må
være fritt for smusspartikler som for eksempel sand. Vi anbefaler
først å feie undergulvet, så støvsuge det. Eventuelle limrester må
fjernes eller nøytraliseres. Undergulvet må være jevnt og fast og
skal ikke gi etter / fjære mer enn innenfor de allerede nevnte tole-
ransegrensene.

Rengjøring og vedlikehold
Første forutsetning for vedlikehold og vedlikehold er et balansert
romklima (55 - 65 % relativ luftfuktighet ved ca. 20 C). I kalde
perioder, når rommet varmes opp mye, kan den relative 
luftfuktigheten synke til et svært lavt nivå. Dette kan føre til at det
oppstår små fuger. Dette kan unngås ved å bruke en luftfukter 
i rommet. Rengjør med en støvsuger eller en kost. Vask gulvet
med en lett fuktet klut/mopp. Ikke bruk for mye vann. Bruk bare 
rengjørings- og vedlikeholdsprodukter som er godkjent av Witex.
Tørk overflaten grundig etter vask. På overflaten ligger det et lag
polyuretan av høy kvalitet, som må friskes opp alt etter hvordan
gulvet brukes. 

NB! Ikke bruk damprengjøringsmaskiner. 

Tiltak for å holde gulvet fint
• Lime på møbelknotter under stol- og møbelbein.
• Bruke stoler med mjuke hjul. 

Legg løpere eller matter i området rundt utgangsdøren. 
• Ved gulvvarme overflatetemperatur < 28° C. 

Dette gjelder spesielt når det ligger tepper på gulvet.
• Ta kontakt for å få en detaljert rengjøringsanvisning.

Panely před pokládkou zkontrolujte. Zpracovaný materiál nelze 
reklamovat. Pokládku provádějte jen po dávkách!

Střední vrstva
V závislosti na podkladu mohou střední vrstvy rozhodujícím způsobem
ovlivnit komfort bydlení. Součástí některých podlahových krytin Witex
je izolační podložka proti kročejovému hluku. U všech ostatních 
kolekcí použijte některou originálních středních vrstev Witex (Profi-
Ripp 2,5 mm, kombinovanou rohož 3 mm, Sound Protect 2 mm 
a 2,8 mm, kombinovanou fólii Witex 2 mm).

Přeprava – skladování – klimatizace
Podlahové krytiny Witex jsou na hranách chráněny kartonáží a zabale-
ny ve fólii. Tímto způsobem jsou balíky chráněny před znečištěním a
působením vlhkosti při přepravě. Fólie však nezajišťuje trvalou ochra-
nu před vlhkostí a nenahradí suchý skladovací prostor.

Dodržujte laskavě naše následující pokyny
• Podlahové krytiny Witex nikdy nepřepravujte a neskladujte 

ve stoje, nýbrž vždy v leže na rovném podkladu.
• Podlahové krytiny Witex temperujte v uzavřených balících 

48 hodin před pokládkou v místnosti, do níž se budou pokládat.
• Klima při pokládce: 

Teplota podlahy > 15 °C
Teplota v místnosti > 18 °C
Vlhkost vzduchu < 50–60 %

• Otevírejte vždy jen balík, který bezprostředně potřebujete 
k pokládce.

• Panely z otevřených balíků ihned položte, nebo obal znovu 
uzavřete lepicí páskou.

Požadavky na podklad
Podklad musí odpovídat uznávaným platným pravidlům oboru a musí
být suchý, rovný, čistý a s dostatečnou nosností v souladu se sta-
vem techniky. Podlahové krytiny Witex lze pokládat plovoucím způso-
bem na všechny druhy potěrů (také topné), na stávající dřevěné, palu-
bové a dřevotřískové podlahy, na PVC, plastové krytiny a linoleum, na
kamenné, keramické i mramorové podlahy. Stávající koberec a 
jehlovou plsť je nutné odstranit! Zbytková vlhkost cementového
potěru (minimální stáří zpravidla 28 dnů) musí činit < 2,0 CM %, u
anhydritových potěrů < 0,5 CM %. U litých potěrů dbejte údajů
výrobce o zralosti, jakož i vhodnosti k pokládce parket. U dřevěných
podlah nebo jiných dřevěných podlahových konstrukcí smí ustálená
vlhkost dřeva činit max. 50 % relativní vlhkosti vzduchu. 
Je-li instalováno podlahové topení, je před pokládkou nutné provést
dvě topné zkoušky dle protokolu. Na minerálních podkladech je
zásadně nutná dodatečná izolace z PE fólie snižující prostup
páry o tloušťce min. 0,2 mm (nebo technicky rovnocenná). 
U nepodsklepených podlah, klenutých stropů nebo průjezdů je
nutné použít plastovou fólii o tloušťce nejméně 1,2 mm. 
Tento předpis platí také pro pokládku nad místnostmi s mimo-
řádně vysokou vlhkostí vzduchu nebo při pokládce přímo na
beton. Izolace snižující prostup páry, resp. parotěsná zábrana
se instaluje pod střední vrstvu. V této souvislosti dbejte na příslušný
návod k pokládce. Podlahové krytiny Witex by měly na podklad přilé-
hat co nejrovněji. Musejí být dodrženy tolerance rovinnosti dle 
DIN 18202, tabulka 3, řádek 4 (např. při měřeném úseku o délce 
1 metru činí tolerance rovinnosti max. 3 mm). Podklady, odchylující se
od přípustných tolerancí, musejí být vystěrkovány vhodnou vyrovnáva-
cí, resp. nivelační hmotou. Ve výjimečných případech dostačuje vyrov-
nání vhodnou střední vrstvou. Aby se zabránilo vrzání, je nutné v pří-
padě starých panelových podlah zkontrolovat jejich pevnost a případ-
ně je přišroubovat, resp. egalizovat. Podklad musí být prostý částeček
nečistot, například písku. Podklad doporučujeme nejprve zamést a
poté znovu vysát. Případné zbytky lepidla je nutné odstranit, resp.
neutralizovat. Podklad musí být rovnoměrně pevný a nesmí pružit nad
rámec výše uvedených tolerancí.

Čištění a péče
Prvotním předpokladem péče a údržby je vyrovnané klima v místnosti
(relativní vlhkost vzduchu 55–65 % při přibližně 20 °C). Během chlad-
ného období, v němž se silně vytápí, může relativní vlhkost vzduchu
klesnout na velmi nízkou úroveň. To může vést k tomu, že nevzniknou
žádné spáry. Tomuto lze zabránit prostřednictvím zvlhčovače vzduchu
v místnosti. Čištění provádějte vysavačem nebo smetákem. Podlahu
vytírejte lehce navlhčeným hadrem na podlahu nebo mopem k vytírá-
ní. S vodou přitom zacházejte skrovně. K čištění a péči používejte
pouze výrobky schválené firmou Witex. Po vytření plochu důkladně
vysušte. Na povrchu se nachází kvalitní polyuretanová nášlapná
vrstva, kterou je v závislosti na užívání podlahy nutné obnovovat. 

Pozor! Nepoužívejte parní čisticí přístroje.

Preventivní opatření
• Nohy židlí a nábytku podlepte plstěnými kluznými podložkami.
• Používejte kolečkové židle s měkkými kolečky. 

Do prostoru venkovních dveří umístěte dostatečně velkou čisticí 
plochu, resp. rohožku.

• V případě podlahového topení musí být teplota povrchu < 28 °C. 
To platí zejména u koberců položených na podlaze.

• Podrobný návod k čištění si vyžádejte zvlášť.
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(9) Für Rohrdurchführungen beachten Sie Bild 9.
(10) Vorhandene Holztürzargen können gekürzt werden.
Achten Sie auch unter der Türzarge auf einen ausreichenden
Dehnungsabstand von mind. 12 mm. Sollte sich das Element
nicht unter dem erforderlichen Verriegelungswinkel einfügen
lassen, dann flachliegend zusammen riegeln. Die Federseite
leicht abhobeln, um dies zu ermöglichen. 
Werden die Türzargen nicht gekürzt, muss eine Bewegungs-
fuge zwischen Paneel und Türzarge von mind. 12 mm 
vorgesetzt werden.

(11) Wandunebenheiten/ Lösen der 
Verriegelung
• Die erste Fußbodenreihe muss manchmal einer

unebenen Wand angepasst werden. 
Dazu übertragen Sie dann zuerst die Kontur der Wand
auf die Paneele. 
Vergessen Sie nicht den Abstand von ca. 12 mm.

• Verlegen Sie die zugeschnittenen Fußbodenelemente 
wieder von links nach rechts.

Die letzte Reihe
Die letzte Reihe passen Sie ein, indem Sie das jeweilige 
Element deckungsgleich auf die zuletzt gelegte Reihe legen.
Mit einem Restpaneel in Originalbreite und einem Bleistift
übertragen sie den Wandverlauf auf das Paneel. 
Legen Sie das zugeschnittene Element in die Führungsnut
der vorherigen Reihe und verriegeln unter Umständen mit
Hilfe des Zugeisens. (11b)

Die Verlegung
(4) Nachdem der Unterboden entsprechend vorbereitet 
wurde, verlegen Sie die PE-Folie als Dampfbremse 
(nicht auf Holz- untergründen). Sie sollte mindestens 
20-30 cm überlappen und an den Wänden um 5-10 cm
hochgezogen werden. Verlegen Sie bitte immer nur die Bahn,
die Sie für die nächsten 5-10 Reihen benötigen.

Das letzte Element einer Reihe passen Sie
wie folgt an:
(8a) Drehen Sie das Element so, dass Nutseite an Nutseite
liegt und das Element mit der Stirnseite einen Abstand von
12 mm zur Wand hat.
(8b) Nun sägen Sie das Element auf Länge und passen es
ein. 

(7b) Greifen Sie nun mit beiden Händen unter das soeben
abgelegte Element und heben es leicht an. (Hierbei wird
auch das nebenliegende Element leicht angehoben). 
Nun verriegeln Sie die Längsseite, indem Sie die Elemente
zusammendrücken. Sofern kein sichtbarer Spalt zwischen
den Elementen mehr vorhanden ist, ist die Verbindung 
ordnungsgemäß verschlossen und das Element kann 
vollständig plan auf den Boden abgelegt werden. 
Diese Technik wird zum Verlegen der gesamten restlichen
Reihe und verbleibenden Flächen angewandt.

(6) Legen Sie das erste Element der zweiten Reihe in die Nut
der bereits liegenden Elemente ab.
(7a) Nehmen Sie das nachfolgende Element, führen es in
einem Winkel kopfseitig in das bereits flach auf dem Boden
liegende und führen es dabei so dicht wie möglich an die
Längskante der bereits liegenden Reihe.

(5a) Beginnen Sie in der linken Raumecke und legen 
Sie die Elemente so, dass die Federseite zur Wand zeigt.
(5b) Achten Sie darauf, dass Sie seitlich ca. 12 mm 
Wandabstand behalten. Sichern Sie die erste Reihe gegen
Verrutschen mit Abstandshaltern bzw. Abstandskeilen. 
Mit dem Reststück der ersten Reihe wird in der nächsten
begonnen. 
Achten Sie darauf, dass die Stirnstöße mindestens 30 cm
versetzt zu denen der Vorreihe liegen.

(1) Was benötigen Sie an Verlegewerkzeugen?
(2) Verlegen Sie den Bodenbelag i.d.R. parallel zur 
Hauptlichtquelle Ihres Raumes. 
Verlegen Sie in langen, schmalen Räumen in Längsrichtung. 
Die Eigenstabilität wird dadurch deutlich verbessert.

(3) Bei der Verlegung über mehrere Räume hinweg trennen
Sie bitte die Flächen in den dafür geeigneten Profile. 
Randabstände zu allen festen Gegenständen und Wänden von
mind. 12 mm vorsehen. Raumgrößen von max. 12,5 m Wand-
länge bzw. 150 m2. Dieser zwingend erforderliche Dehnungs-
abstand darf nicht verfüllt oder mit Elektrokabel o.ä. belegt
werden. Übernehmen Sie vorhandene Bewegungsfugen des
Unterbodens 1:1.

(12) Schlußarbeiten
• Entfernen Sie alle Abstandsklötze.
• Verlegen Sie die Fußleisten, dabei die Leisten niemals 

am Boden befestigen.
• Bewegungsfugen vor Rohren etc. werden mit 

Rosetten abgedeckt oder mit einer dauerelastischen
Fugenmasse abgedichtet.

• An Stellen, an denen keine Profile oder Sockelleisten
verlegt werden können, muss die Randfuge mit einer 
dauerelastischen Fugenmasse abgedichtet werden. 
(Füllschnur/Schaumstoffkordel 6 mm verwenden)

• Restpaneele bitte nicht in privaten Öfen, Kaminen 
o. ä. verbrennen.

Laying
(4) After the subfloor has been suitably prepared, lay
the PE film as a vapour inhibitor (not on wooden sub-
floors). This should overlap by at least 20-30 cm and
be pulled up at the walls by 5 -10 cm. Please only lay
the strip that you need for the next 5-10 rows.

(11) Wall unevenness/loosening of joints
• The first flooring row must sometimes be adjusted

to an uneven wall. 
To this end, first adjust the panels to the contour 
of the wall. 
Do not forget to maintain a clearance of approx. 
12 mm.

• Lay the adapted flooring panels again from left 
to right.

The last row
The last row is fitted by laying the respective panel
congruent with the most recently laid row. Using a 
leftover piece of panel of original width, draw the
course of the wall onto the panel with a pencil. 
Lay the cut panel into the guiding groove of the 
previous row and join using the tensioning tool if
necessary. (11b)

(9) For pipe ducts, please observe Fig 9.
(10) Existing wooden door frames can be shortened.
Also ensure that there is an adequate expansion gap
under the door of at least 12 mm. If the panel cannot
be inserted at the required joining angle, simply join
them together while lying flat. To enable this, slightly
plane off the front side. If the door frames are not
shortened, a gap of at least 12 mm must be provided
between the panel and the door frame for movement.

The last panel in a row is fitted as follows:
(8a) Turn the panel so that the two grooved sides face
one another and the front side of the panel has a 
clearance of 12 mm to the wall.
(8b) Now saw the panel to size and fit it in.

(7b) Pushing both hands underneath it, slightly lift the
panel just laid (this will also slightly lift the panel lying
alongside it). Now engage the long side by pressing
the panels together. If no gap is evident between the
panels, the connection is firmly locked in and the
panel can be laid fully flat on the floor. 
This technique is applied in laying the remaining rows
and surfaces. 

(6) Place the first element of the second row into the
groove of the panel already in place. 
(7a) Take the following panel and place it front side
first at an angle into the one already lying flat on the
floor and ensure that it is as close as possible to the
long edge of the initial row. 

(5a) Begin in the left-hand corner of the room and lay
the elements such that the front edge faces the wall.
(5b) Make sure to maintain a clearance of approx. 
12 mm to the walls. Prevent the first row from slip-
ping by using spacers or wedges. The remaining piece
from the first row is used to start the next. 
Make sure that the front joints are offset from those of
the previous row by at least 30 cm.

(3) If laying the flooring over several rooms, please
separate the surfaces at suitable profiles. Maintain a
clearance of at least 12 mm to all fixed objects and
walls. Room sizes of max. 12.5 m wall length or 
150 m². This essential stretching distance must not 
be filled or occupied with electrical cables or similar
objects. Adopt existing expansion joints of the sub-
floor.

(12) Finishing work
• Remove of all spacing blocks.
• Lay the skirting boards, remembering to never 

fasten them to the floor.
• Settling gaps in front of pipes etc. are covered 

by rosettes or sealed with a permanently elastic 
joint compound.

• At al points where no profiles or base strips can 
be laid, the border gaps must be sealed with a 
permanently elastic joint compound. 
(Use 6 mm filler twine/foam cord)

• Please do not burn surplus panels in private ovens, 
fireplaces etc.

La colocación
(4) Después de que el suelo de fondo haya sido 
correspondientemente preparado, coloque la lámina 
PE como cierre de vapor (no sobre superficies de fondo
de madera). Ellas deberán tener un solapado de por lo
menos 20-30 cm y ser tiradas hacia arriba 5-10 cm en
las paredes. Rogamos que coloque siempre solamente 
la tira que necesitará para las próximas 5 a 10 filas.

(11) Irregularidades de las paredes/ Aflojamien-
to del bloqueo.
• En algunas ocasiones, la primera hilera de suelo debe ser 

adaptada a una pared irregular. Para ello reproduzca 
primero el contorno de la pared sobre los paneles. 
No se olvide de dejar la separación de unos 12 mm.

• Coloque los elementos de suelo ya cortados, 
nuevamente de izquierda a derecha.

La última fila. 
La última fila ajústela poniendo el elemento correspondiente
coincidente sobre la última fila colocada. Transfiera el recor-
rido de la pared sobre el panel, usando un trozo sobrante de
panel de anchura original y un lápiz. Coloque el elemento
recortado en la ranura de guía de la hilera anterior y 
bloquéelo eventualmente con ayuda del hierro de tracción.
(11b)

(9) Para los pasos de tubos se ruega poner atención 
en la figura 9. 
(10) Los marcos de las puertas existentes pueden ser
acortados. Ponga cuidado en dejar una distancia de 
dilatación suficiente, de 12 mm como mínimo, debajo 
del marco de la puerta. Si no fuera posible introducir el
elemento debajo del ángulo de bloqueo necesario, 
apriételos entre sí aplanándolos. Para permitir esta 
operación, cepille ligeramente el lado con lengüeta. 
Si los marcos de las puertas no se acortan, se tendrá
que colocar una junta de dilatación de por lo menos 
12 mm. entre el panel y el marco de la puerta. 

El último elemento de una fila ajústelo de la
siguiente manera:
(8a) Haga girar el elemento de tal forma que el lado de
la ranura se apoye en el lado de la ranura, y que la parte
frontal del elemento guarde una distancia de 12 mm. 
con la pared.
(8b) Corte ahora el elemento con la sierra a la 
longitud deseada y ajústelo.

(7b) Ahora agarre por debajo con las dos manos el 
elemento recién puesto y levántelo ligeramente. 
(Con esto se levantará también ligeramente el elemento
que se encuentra al lado). Ahora selle el lado lateral
apretando los elementos. Cuando ya no haya una ranura
visible entre los elementos, la unión se habrá cerrado
como es debido y el elemento se podrá poner completa-
mente plano sobre el suelo. Esta técnica deberá ser 
utilizada para la colocación de todas las filas restantes 
y demás superficies.

(6) Coloque el primer elemento de la segunda fila en 
la ranura de los elementos que ya están colocados.
(7a) Tome el elemento siguiente, llévelo con un ángulo
en la parte frontal en el que ya está puesto plano sobre
el suelo, y al mismo tiempo condúzcalo tan apegado
como sea posible en el canto longitudinal y la fila que 
ya está puesta.

(5a) Comience en el rincón derecho de la habitación 
y coloque los elementos de tal forma, que el lado de la
lengüeta esté ubicado hacia la pared.
(5b) Preste atención en que ellos lateralmente, 
mantengan una distancia de aprox. 12 mm con la pared.
Asegure que la primera fila so se corra poniendo 
distanciadores o cuñas distanciadoras. Con el trozo
sobrante de la primera fila se comenzará la siguiente. 
Preste atención en que las uniones de junta estén 
alternadas por lo menos 30 cm con las de la fila anterior.

(3) Para la colocación a través de varias habitaciones
separe por favor las superficies con ayuda de los perfiles
adecuados para ello. Mantener una distancia mínima de
bordes de 12 mm con todos los objetos fijos y paredes.
Dimensiones de salas de máx. 150 m2 con una longitud
de pared máxima de 12,5 m. Este espacio obligatorio de
dilatación no deberá ser rellenado ni llenado con cables
eléctricos o cosas similares. Adopte 1:1 las juntas de
dilatación existentes del suelo de base.

(12) Trabajos finales.
• Retire todos los bloques distanciadores.
• Coloque los listones de zócalo; al hacerlo, 

no fije nunca los listones al suelo.
• Las juntas alrededor de tuberías etc. se cubren con 

rosetas o se obturan con una masa para juntas dotada 
de elasticidad permanente.

• En los lugares donde no se puedan colocar perfiles o 
listones de zócalo, la junta lateral deberá obturarse 
con una masa para juntas de elasticidad permanente. 
(utilizar cordón de relleno / cordel de plástico celular 
de 6 mm)

• Se ruega no quemar los restos de los paneles en 
estufas, chimeneas o artefactos similares, que sean 
de propiedad privada.

La pose 
(4) Après avoir préparé le sol support de manière
appropriée, étalez le film en PE comme frein de
vapeur (pas sur les supports en bois). 
Posez les pans de film PE en prévoyant des chevau-
chements de 20-30 cm minimum et en les fai-sant
déborder le long des murs, vers le haut, de 5-10 cm.
Posez toujours seulement la longueur de pan dont
vous avez besoin pour les 5 à 10 prochaines rangées.

(11) Inégalités des murs / desserrage du
verrouillage
• Il est parfois nécessaire d'adapter la première 

rangée du plancher à un mur inégal. Pour ce faire, 
transférer d'abord le contour du mur à la lame.
N'oubliez pas de prévoir une distance de 12 cm 
env.

• Posez de nouveau les éléments de plancher 
découpés de la gauche vers la droite

La dernière rangée
Vous adaptez la dernière rangée en posant l'élément à
poser de manière concordante sur la dernière rangée
posée. Avec un reste de lame de largeur originale et
un crayon à papier, transférez l'allure du mur sur la
lame. Posez l'élément découpé dans la rainure de 
guidage de la rangée précédente et, le cas échéant,
verrouillez la jonction en utilisant le fer de traction. 
(11b)

(9) Pour les passages des tuyaux, référez-vous à la
figure 9.
(10) Les châssis de portes en bois existants peuvent
être écourtés. Veillez à garder une distance de dilation
suffisante de 12 mm minimum au-dessous des châs-
sis de portes. Si vous n'arrivez pas à poser l'élément
dans l'angle de verrouillage nécessaire, verrouillez les
éléments après les avoir posé à plat sur le support.
Dresser légèrement le côté à languette afin de rendre
la pose possible. Si vous ne raccourcissez pas les
châssis de porte, alors vous devrez placer un joint de
mouvement d'une épaisseur minimale de 12 mm
entre la lame et le châssis de porte.

Comment adapter le dernier élément de la
rangée:
(8a) Tournez l'élément de telle manière que les côtés
à rainure soient juxtaposés et que le côté face de
l'élément soit à une distance de 12 mm par rapport
au mur.
(8b) Maintenant, sciez l'élément à la bonne longueur
et posez ce dernier. 

(7b) Glissez maintenant les deux mains sous l'élé-
ment que vous venez de poser et soulevez le légè-
rement (l'élément posé à côté se relèvera luiaussi
légèrement). Verrouillez maintenant le côté longitudi-
nal en pressant les éléments l'un contre l'autre. 
S'il n'existe plus de fente visible entre les éléments,
cela signifie que la liaison est correctement verrouillée
et vous pouvez poser l'élément complètement à plat
sur le support. Utilisez cette méthode pour poser toute
la rangée suivante ainsi que le reste de la surface.

(6) Posez le premier élément de la deuxième rangée
dans la rainure des éléments déjà mis en place.
(7a) Prenez l’élément suivant, glissez le côté face en
faisant un angle dans l’élément déjà posé à plat sur le
support et en le plaçant le plus près possible du bord
longitudinal de la rangée déjà posée.

(5a) Commencez la pose dans l'angle gauche de la
pièce et posez les éléments de telle manière que le
côté à languette soit orienté vers le mur.
(5b) Veillez à garder sur le côté une distance de 
12 mm env. entre l'élément et le mur. Fixer la premiè-
re rangée pour l'empêcher de glisser en utilisant des
clavettes ou des cales d'écartement.
Commencer la rangée suivante en utilisant le reste de
la première rangée. Veillez à ce que les joints frontaux
soient décalés de 30 cm au moins par rapport à ceux
de la ran-gée précédente.

(3) Si la pose s'étend sur plusieurs pièces, séparer 
les surfaces en utilisant les profilés appropriés. 
Prévoir des distances aux bords de 12 mm au moins
vers tous les objets fixes et les murs. Dimensions 
des pièces de 12,5 m max. de longueur de mur ou
150 m2. Ce joint de dilatation absolument nécessaire
ne doit en aucun cas être rempli ou pourvu de câbles
électriques ou autres. Reprenez les joints de mouve-
ment existant dans le sol support en prenant pour
base 1:1.

(12) Les travaux finaux
• Retirez toutes les cales d'écartement.
• Poser les plinthes, mais ne fixez jamais ces 

dernières au sol.
• Devant les tuyaux, recouvrez les joints de dilatation

à l'aide de rosettes ou étanchéifiez ces derniers à 
l'aide d'une masse de scellement de joints à 
élasticité permanente.

• Aux endroits auxquels il ne vous est possible de 
poser ni profilés ni plinthes, le joint de bord devra 
être étanchéifié à l'aide d'une masse de scellement
de joints à élasticité permanente. 
(Utiliser un cordon de remplissage / une corde en 
mousse de 6 mm).

• Ne brûlez pas les restes de lames de revêtement 
dans les fourneaux privés, les cheminées etc.

Układanie
(4) Po odpowiednim przygotowaniu podłoża, należy
jako zaporę paroizolacyjną ułożyć folię PE (nie kłaść
na podłożach drewnianych). Folię należy układać z
zakładką co najmniej 20-30 cm i zakładać 5-10 cm
na ściany. Zawsze układać tylko ten pas, który jest
potrzebny dla następnych 5-10 rzędów.

(11) Nierówności ściany / odblokowanie
• Pierwszy rząd podłogi należy czasami dopasować 

do nierównej ściany. W tym celu przenieść najpierw 
kontur ściany na panele. Nie zapomnieć o odstępie 
około 12 mm.

• Układać docięte elementy podłogi, ponownie od 
lewej do prawej.

Ostatni rząd
Wpasować ostatni rząd, poprzez położenie odpowied-
niego elementu równolegle do ostatnio położonego
rzędu. Za pomocą pozostałego panelu i ołówka 
przenieść kontur ściany na panel. Ułożyć docięty 
element w rowku wcześniejszego rzędu i zablokować
w razie konieczności za pomocą specjalnego
narzędzia. (11b)

(9) W przypadku przelotów rurowych zwrócić uwagę
na rysunek 9.
(10) Dostępne odrzwia mogą być skrócone. Zwrócić
uwagę również pod odrzwiami na wystarczający
odstęp dylatacyjny, o wielkości min 12 mm. Jeżeli 
elementu nie można wsunąć pod wymaganym kątem,
należy go wsunąć płasko. Podnieść nieznacznie
stronę z piórem, aby umożliwić wykonanie tej 
czynności. Jeżeli odrzwia nie są skracane, zachować
szczelinę dylatacyjną między panelem a odrzwiami 
o wielkości co najmniej 12 mm.

Ostatni element rzędu należy dopasować w
następujący sposób:
(8a) Obrócić element w taki sposób, aby strona
rowka przylegała do strony rowka a element od czoła
miał odstęp 12 mm od ściany.
(8b) Przyciąć element na odpowiednią długość 
i dopasować.

(7b) Podłożyć obydwie ręce pod ułożony właśnie
element i nieznacznie podnieść go. (Podczas tej 
czynności podniesiony zostanie nieznacznie także 
element leżący obok). Teraz zablokować stronę
wzdłużną, ściskając elementy. O ile nie jest widoczna
szczelina między elementami, połączenie wykonane
jest prawidłowo, a element można ułożyć płasko na
podłodze. Taka technika stosowana jest do układania
pozostałych rzędów i powierzchni.

(6) Pierwszy element drugiego rzędu włożyć we 
wpust już leżącego elementu. 
(7a) Wziąć kolejny element, wprowadzić pod kątem 
w element leżący płasko na podłodze i przysunąć tak 
blisko, jak to możliwe, do wzdłużnej krawędzi już leżą
cego rzędu.  

(5a) Należy rozpocząć w lewym rogu pomieszczenia 
i elementy układać w taki sposób, aby strona z 
piórem zwrócona była do ściany.
(5b) Zwracać uwagę na zachowanie około 12 mm
odstępu od ściany. Za pomocą klinów zabezpieczyć
pierwszy rząd przed przesuwaniem.Cześć pozostała 
z pierwszego rzędu rozpoczyna rząd kolejny. Zwrócić
uwagę na to, aby styki czołowe leżały z przesunięciem
co najmniej 30 cm w stosunku do poprzednich rzędów.

(3) W przypadku układania paneli w kilku pomieszc-
zeniach rozdzielać powierzchnie za pomocą profili,
przewidzianych do tych celów. Należy zachować 
minimum 12 mm odstępu od wszystkich stałych
przedmiotów i ścian. Wielkości pomieszczeń max 
12,5 m dł. ściany lub 150 m2. Konieczna szczelina
dylatacyjna nie może zostać wypełniona kablami 
elektrycznymi itp. Szczeliny dylatacyjne należy mierzyć
w stosunku 1:1.

(12) Prace wykończeniowe
• Usunąć kliny.
• Ułożyć listwy przypodłogowe. Nigdy nie mocować 

listwy do podłogi.
• Szczeliny dylatacyjne przy rurach itp. osłaniane są 

za pomocą rozetek lub uszczelniane trwale 
elastycznie za pomocą specjalnej pasty.

• W miejscach, w których nie można ułożyć żadnych 
profili ani listwy cokolikowej, szczelina brzeżna musi 
być uszczelniona trwale elastycznie za pomocą 
specjalnej pasty do szczelin. 
(Stosować sznurek wypełniający / tworzywo 
piankowe 6 mm)

• Pozostałych paneli nie palić w prywatnych piecach,
kominkach itp.
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Die richtige Verlegung: Правильная укладка: De juiste manier van leggen:
(1) What tools are needed for laying the flooring?
(2) Lay the flooring in the direction parallel to the
main light source in your room. Lay the flooring in 
longitudinal direction in long, narrow rooms. 
This significantly improves the individual stability.

(1) ¿Qué herramientas necesita usted para la colocación?
(2) Por regla general, coloque el revestimiento de suelo 
paralelo a la fuente de luz principal de su habitación. 
En las habitaciones largas y estrechas, colóquelo en 
sentido longitudinal. Con ello se mejorará notablemente 
la estabilidad propia.

(1) De quels outils de pose avez-vous besoins ?
(2) En règle générale, posez le revêtement de sol 
parallèlement à la source de lumière principale de
votre pièce. Dans les pièces longues et étroites, posez
le revêtement dans le sens longitudinal. 
La stabilité propre du revêtement en sera nettement
améliorée.

(1) Jakie narzędzia potrzebne są do układania podłogi?
(2) Wykładzinę podłogową należy układać równolegle
do głównego źródła światła w pomieszczeniu. 
W długich, wąskich pomieszczeniach podłogę należy
układać w kierunku podłużnym. W taki sposób 
uzyskujemy wyższą stabilność podłogi.

Укладка
(4) После соответствующей подготовки основания
пола уложите полиэтиленовую пленку в качестве
пароизоляционной прокладки (не на деревянные
основания пола). Она должна выходить минимум на
20-30 см и заходить на стены на 5-10 см. Укладывать
нужно только полотно, Необходимое Вам для
следующих 5-10 рядов.

(11) Неровности стен / Ослабление
фиксации
• Первый ряд полов иногда приходится подгонять 

под неровности стены. Для этого сначала 
перенесите контур стены на панель. Не забудьте 
о расстоянии в примерно 12 мм.

• Снова уложите элементы, в которых сделаны 
вырезы, в направлении слева направо..

Последний ряд
Выполните подгонку последнего ряда, уложив для
этого соответствующий элемент конгруэнтно на
последний уложенный ряд. С помощью оставшейся
панели с оригинальной шириной и карандаша
перенесите на панель контур стены. Уложите
отрезанный элемент в ведущий паз предыдущего
ряда и, смотря по обстоятельствам, скрепите
скобами с помощью растянутой арматуры. (11b)

(9) Для трубчатого ввода – см. рис. 9.
(10) Имеющиеся деревянные дверные коробки
можно укоротить. Следите за тем, чтобы под
дверной коробкой было достаточное расстояние 
для растяжения в минимум 12 мм. Если элемент 
не может быть введен под необходимым углом
фиксации, то зафиксируйте его в горизонтальном
положении. Для этого слегка обстругать сторону с
гребнем шпунтового соединения. Если дверные
коробки не уменьшаются, впереди необходимо
поставить деформационный шов между панелью 
и дверной кромкой минимум в 12 мм.

Последний элемент ряда укладывайте 
так, как описано ниже:
(8a) Поверните элемент таким образом, чтобы
сторона были расположены паз к пазу, а у передней
стороны элемента расстояние до стены составляло
12 мм.
(8b) Теперь отпилите элемент по длине и выполните
его подгонку.

(7b) Возьмитесь обеими руками под только что
уложенный элемент и слегка приподнимите его.
(При этом слегка поднимется и соседний элемент).
Теперь зафиксируйте длинную сторону, прижимая
элементы друг к другу. Соединение выполнено
надлежащим образом, если между элементами не
осталось видимого зазора, и элемент абсолютно
ровно ложится на пол. Данная технология
применяется для укладки всех оставшихся рядов на
оставшихся площадях.

(6) Первый элемент второго ряда укладывайте 
в паз уже уложенного элемента.
(7a) Возьмите следующий элемент, введите его под
углом с торца в уже лежащий ровно на полу и как
можно плотнее ведите его к продольному краю уже
уложенного ряда.

(5a) Начинайте в левом углу помещения и
укладывайте элементы таким образом, чтобы
гребень шпунтового соединения был направлен 
к стене.
(5b) Следите за тем, чтобы сбоку выдерживалось
расстояние до стены примерно в 12 мм. Закрепите
первый ряд, чтобы он не соскользнул, с помощью
фиксаторов или распорных клиньев. Следующий
ряд начинается с оставшейся части первого ряда. 
Следите за тем, чтобы торцевые соединения были
расположены со смещением минимум на 30 см по
отношению к соединениям предыдущего ряда.

(3) При выполнении сквозной укладки полов в
нескольких помещениях, разделите площадь 
на соответствующие профили. Необходимо
предусмотреть расстояние до края до всех
неподвижных объектов и стен минимум в 12 мм.
Размер помещений при макс. длине стен в 12, 5 м -
150 м2. Этот зазор, предусмотренный для
компенсации возможной продольной деформации
(расширения) плиток не может быть заполнен или
занят электрическими кабелями или какими - то
аналогичными предметами. Захватите имеющиеся
деформационные швы основания пола 1:1.

(1) Какой инструмент для укладки Вам необходим?
(2) Напольное покрытие укладывается, как
правило, параллельно главному источнику света в
помещении. В длинных и узких помещениях укладку
производите в продольном направлении. 
За счет этого существенно улучшится собственная
устойчивость.

(12) Заключительные работы
• Удалите все распорки.
• Уложите плинтусы, не прикрепляя их к полу.
• Деформационные швы перед трубами и .т.п. 

закрываются розетками или прочноэластичной 
массой для заделки швов.

• В местах, где невозможно уложить профиль или 
плинтус, краевой шов необходимо заизолировать 
с помощью прочноэластичной массы для заделки 
швов. (использовать наполнительный / пенопластовый
шнур толщиной 6 мм)

• Не сжигать оставшиеся панели с собственных печах, 
каминах и т.п.

Het leggen
(4) Nadat u de ondervloer heeft geprepareerd, brengt u
eerst de polyethyleenfolie aan als dampremmer (niet op
houten ondervloeren). De banen folie moeten minstens
20-30 cm overlap hebben en aan de wanden ca. 5-10 cm
omhoog worden getrokken. Leg altijd alleen maar de
baan die u voor de volgende 5-10 rijen met vloerstroken
nodig heeft.

(11) Oneffenheden in de wand / loshalen van 
de vergrendeling

• De eerste rij stroken moet soms worden aangepast
aan een oneffen wand. Markeer hiervoor eerst de 
contouren van de wand op de stroken. 
Vergeet niet de afstand van ca. 12 mm mee te 
rekenen.

• Leg de op maat gezaagde vloerelementen weer 
van links naar rechts

De laatste rij
De laatste rij legt u door de betreffende stroken eerst
precies op de voorlaatste baan te leggen. Met behulp
van een overgeschoten stuk met de originele breedte en
een potlood markeert u de vorm van de wand op de
strook. Leg de op maat gezaagde strook met de mes-
sing in de groef van de vorige rij en vergrendel de strook
indien nodig met behulp van een hielijzer. 
(11b)

(9) Houd u voor buisdoorvoeringen aan afbeelding 9.
(10) Aanwezige houten deurposten kunnen aan de
onderkant worden ingekort. Houd ook onder de deurpost
rekening met voldoende uitzettingsafstand (minstens 
12 mm. Wanneer de strook niet onder de vereiste 
vergrendelhoek kan worden ingepast, vergrendel de 
stroken dan terwijl ze vlak liggen. Schaaf de messing-
zijde hiervoor een beetje af om ervoor te zorgen dat 
dit lukt. Wanneer de deurposten niet korter gemaakt 
worden, dan moet tussen de strook en de deurpost een
uitzettingsvoeg van minstens 12 mm worden aangehou-
den.

De laatste strook van een rij past u als volgt aan:
(8a) Draai de strook zodanig dat de groefzijde tegen de
groefzijde komt te liggen en de kopse kant van de strook
minstens 12 mm van de wand af ligt.
(8b) Zaag de gemarkeerde strook op de juiste lengte af
en pas de strook in.

(7b) Steek nu beide handen onder de zojuist gelegde
strook en til deze strook iets op. 
(hierbij wordt ook de strook die ernaast ligt enigszins
opgetild). Vergrendel nu de lange zijde door de beide
stroken tegen elkaar te drukken. 
Wanneer er geen zichtbare spleet meer tussen 
de stroken te zien is, is de koppeling correct 
vergrendeld en kan de strook geheel vlak op de vloer
worden gelegd. 
Deze techniek gebruikt u ook voor de rest van deze rij en
voor alle resterende rijen.

(6) Leg de eerste strook van de tweede rij in de groef
van de reeds liggende stroken.
(7a) Neem de volgende strook, schuif deze in met de
kopse kant onder een hoek in de reeds vlak op de vloer
liggende strook en schuif de strook zo dicht mogelijk aan
de lengtekant van de reeds liggende rij.

(5a) Begin nu in de linkerhoek van de ruimte met leggen
en leg de stroken zodanig dat de messingzijde naar de
wand wijst.
(5b) Let erop dat u aan de zijkant een afstand van 
ca. 12 mm tot de wand aanhoudt. Zorg ervoor dat de
eerste rij niet weg kan glijden door gebruik te maken van
afstandshouders resp. afstandsblokjes. 
Begin de volgende rij met het restgedeelte van de laatste
strook. Let erop dat de kopse naden ten opzichte van 
de voorafgaande rij minstens 30 cm verspringen 
(halfsteensverband).

(3) Wanneer u de vloer aaneensluitend in meerdere
kamers legt, dient u het oppervlak bij de deuren resp.
doorgangen met passende profielen te scheiden. 
Tot alle vaste objecten en wanden een afstand van 
minstens 12 mm aanhouden. De maximale wandlengte
is 12,5 m, het vloeroppervlak mag niet groter zijn dan
150 m2. De dwingend noodzakelijke uitzettingsafstand
mag niet met vulmiddel of elektrische kabels worden 
volgestopt. Eventuele aanwezige bewegingsvoegen van
de ondervloer dienen 1 op 1 te worden overgenomen.

(1) Welk gereedschap heeft u voor het leggen nodig?
(2) Leg de vloer normaal gesproken parallel aan de
belangrijkste lichtbron van de ruimte. Leg de stroken 
in lange, smalle ruimten in de lengterichting. 
De stabiliteit van de vloer zelf wordt hierdoor duidelijk
verbeterd.

(12) Afrondende werkzaamheden
• Verwijder alle afstandsblokjes.
• Breng de plinten aan.
• Bevestig de plinten echter nooit aan de vloer.
• Uitzettingsvoegen rond buizen enz. dekt u af met 

behulp van rozetten of u dicht ze af met een 
elastische voegenkit. 
(rondsnoer/schuimstofkoord 6 mm gebruiken)

• Houtresten niet verbranden in houtkachels of in 
de open haard e.d.

La posa
(4) Dopo aver predisposto il fondo, posizionare la 
pellicola PE come freno vapore (non su fondi in legno). 
Deve sovrapporsi per almeno 20-30 cm e sulle pareti
salire per un min. di 5-10 cm. Posare sempre solo la
striscia necessaria per le 5 -10 file successive.

(11) Irregolarità della parete / Allentamento del bloccaggio
• E’ talvolta necessario adattare la prima fila ad 

eventuali irregolarità della parete. 
A tale scopo riportare il contorno della parete 
sui pannelli. 
Non dimenticate la distanza di ca. 12 mm.

• Spostare gli elementi tagliati di nuovo da sinistra 
a destra.

L’ultima fila
Incastrare l’ultima fila ponendo l’elemento in modo 
congruo alla fila posata per ultima. Su un pannello 
residuo nella larghezza originale riportare con una matita
riportare l’andamento della parete. Posare l’elemento
tagliato nella scanalatura di guida della fila precedente
ed eventualmente bloccare mediante la barra di 
sostegno. (11b)

(9) Per il passaggio delle tubazioni vedi la Fig. 9.
(10) I telai in legno delle porte eventualmente presenti
possono essere accorciati. Verificare anche che sotto il
telaio sia presente uno spazio di dilatazione sufficiente di
almeno 12 mm. Se non fosse possibile inserire l’elemen-
to all’angolo di bloccaggio necessario, effettuare l’unione
in piano. A tale scopo piallare il lato della linguetta. 
Se non si accorciano i telai delle porte, è necessario
anteporre giunti di dilatazione fra il pannello ed il telaio 
di min. 12 mm.

L’ ultimo elemento di una fila va adattato come segue:
(8a) Ruotare l’elemento in modo tale che i lati della 
scanalatura coincidano e l’elemento con il lato frontale 
disti 12 mm dalla parete.
(8b) Segare ora l’elemento in base alla lunghezza ed 
incastrarlo.

(7b) Afferrare ora con le mani l’elemento posizionato
prendendolo da sotto e sollevarlo leggermente. 
(Durante tale operazione si solleverà leggermente anche
l’elemento vicino). Bloccare il lato lungo premendo gli
elementi insieme. Se non è visibile uno spazio fra gli
elementi, la congiunzione è avvenuta correttamente e
l’elemento può essere appoggiato completamente in
piano sul pavimento. Questa tecnica viene utilizzata per
la posa del resto della fila e delle superfici rimanenti.

(6) Posizionare il primo elemento della seconda fila nel-
la scanalatura degli elementi già predisposti.
(7a) Prendere l’elemento successivo, inserirlo in un
angolo dal lato della testa in quello già posizionato in
piano sul pavimento e farlo scorrere il più possibile a
contatto con il lato lungo della file già predisposta.

(5a) Iniziare nell'angolo sinistro della stanza e 
posizionare gli elementi in modo tale che il lato della 
linguetta sia rivolto verso la parete.
(5b) Verificare che lateralmente sia stata mantenuta una
distanza di ca. 12 mm dalla parete. Fissare la prima fila
per evitare che scivoli con i distanziali o i cunei.
Con gli avanzi della prima fila si inizia quella successiva. 
Verificare che i giunti frontali distino almeno 30 cm da
quelli della fila precedente.

(3) Per la posa continua in più locali dividere le superfici
in profili idonei a tale scopo. Prevedere una distanza dal
margine rispetto a tutti gli oggetti fissi ed alle pareti pari
ad almeno 12 mm. Dimensioni dei locali: lunghezza
parete max. 12,5 o 150 m2. Tale distanza di dilatazione
non va riempita, né vanno applicati cavi elettrici. 
Presumere giunti di dilatazione presenti del pavimento
con un rapporto 1:1.

(1) Quali attrezzi sono necessari?
(2) In linea di massima, il rivestimento va posizionato
parallelamente rispetto alla fonte di luce della stanza. 
Nelle stanze lunghe e strette va posto in senso 
longitudinale. In tal modo aumenta la stabilità propria
del pavimento.

(12) Opere finali
• Togliere tutti i distanziali.
• Posare gli zoccoli, senza fissarli al pavimento.
• I giunti di dilatazione davanti alle tubazioni ecc. vengo

no coperti con rosette oppure saldati con apposito 
sigillante.

• Laddove non sia possibile inserire profili o battiscopa, 
la fuga sul margine va saldata con un sigillante ad 
elasticità permanente. (utilizzare cordoncino di 
riempimento / in materiale espanso 6 mm)

• Non bruciare i residui dei pannelli in forni, camini ecc. 
domestici.

Pokládka
(4) Po odpovídající přípravě podkladu položte 
izolaci z PE fólie snižující prostup páry (ne na dře-
věných podkladech). 
Izolace by se měla nejméně 20–30 cm překrývat a 
u stěn by měla být vytažena do výše 5–10 cm. 
Vždy pokládejte jen pás, který budete potřebovat 
na příštích 5–10 řad.

(11) Nerovnosti stěn / uvolnění zajištění
• První řadu podlahy je někdy nutné přizpůsobit 

nerovné stěně. Za tímto účelem přeneste na 
panely nejprve obrys stěny. 
Nezapomeňte na vzdálenost přibližně 12 mm.

• Položte zaříznuté podlahové prvky znovu zleva 
doprava.

Poslední řada
Poslední řadu přizpůsobte tak, že příslušný prvek
shodně položíte na poslední položenou řadu.
Zbývajícím panelem v originální šířce a tužkou 
přeneste průběh stěny na panel. Položte zaříznutý
prvek do vodicí drážky předchozí řady a zajistěte jej
případně pomocí spojnice. (11b)

(9) U prostupů potrubí dbejte na obrázek 9.
(10) Případné dřevěné dveřní zárubně lze zkrátit. 
I pod dveřní zárubní dávejte pozor na dostatečnou
dilatační vzdálenost nejméně 12 mm. Jestliže není
možné vložit prvek pod úhlem potřebným k zajištění,
zajistěte jej v poloze naplocho. Aby to bylo možné,
stranu pera lehce obruste. Jestliže dveřní zárubně
nezkracujete, je nutné mezi panelem a dveřní 
zárubní zachovat dilatační spáru nejméně 12 mm.

Poslední prvek řady upravte následovně:
(8a) Otočte prvek tak, aby k sobě přiléhaly strany s
drážkou a prvek byl čelní stranou vzdálen 12 mm od
stěny.
(8b) Nyní prvek na délku zařízněte a nasaďte jej.

(7b) Nyní oběma rukama uchopte právě položený
prvek a lehce jej nadzdvihněte. (Při tom se lehce
nadzvedává i vedlejší prvek.) Nyní podélnou stranu
zajistěte stlačením prvků dohromady. Není-li již mezi
prvky žádná mezera, je spoj řádně uzavřen a prvek 
lze celou plochou položit na podlahu. Tato technika 
se použije k pokládce celé zbývající řady a zbylé 
plochy.

(6) Vložte první prvek druhé řady do drážky již 
položených prvků.
(7a) Vezměte následující prvek, zaveďte jej pod 
úhlem do horní části prvku, který již naplocho leží 
na podlaze, a přirazte jej při tom co nejtěsněji k 
podélné hraně již položené řady.

(5a) Začněte levým rohem místnosti a pokládejte
prvky tak, strana pera směřovala ke stěně.
(5b) Dávejte pozor, abyste po stranách zachovali
vzdálenost od stěny přibližně 12 mm. První řadu 
zajistěte proti posunutí distančními prvky, resp. 
distančními klíny. Na dalším řádku začínejte zbývajícím
dílem první řady. Dávejte pozor, aby čelní srazy byly
vůči čelním srazům předchozí řady posunuté o nejmé-
ně 30 cm.

(3) Při pokládce přes více místností oddělte plochy
vhodnými profily. Zajistěte min. 12 mm vzdálenost
okrajů ode všech pevných předmětů a stěn. 
Maximální velikost místnosti je omezena délkou 
stěny 12,5 metru, resp. plochou 150 m2. 
Tato nezbytně nutná dilatační vzdálenost se nesmí
zaplňovat nebo vykládat elektrickými kabely apod. 
Případné dilatační spáry podlahy převezměte 1:1.

(1) Jaké nástroje k pokládce potřebujete?
(2) Podlahová krytina se zpravidla pokládá 
souběžně s hlavním zdrojem světla v místnosti. 
V dlouhých, úzkých místnostech pokládejte krytinu 
v podélném směru. Značně se tím zlepší vlastní 
stabilita.

(12) Závěrečné práce
• Odstraňte všechny distanční špalíky.
• Položte podlahové lišty, lišty přitom nikdy 

nepřipevňujte k podlaze.
• Dilatační spáry trubek atd. zakryjte rozetami 

nebo je utěsněte trvale elastickou spárovací 
hmotou.

• Na místech, na nichž nelze položit profily nebo 
podlahové sokly, je nutné okrajovou spáru 
utěsnit trvale elastickou spárovací hmotou. 
(Použijte podkladovou šňůru / kordel z pěnové 
hmoty 6 mm.)

• Zbývající panely nespalujte v soukromých kam
nech, krbech apod.
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2 La posa corretta: Správná pokládka:Correct laying: La colocación correcta: La pose correcte: Właściwe układanie: Riktig legging:
(1) Hva trenger du av verktøy for å legge 
gulvbelegget?
(2) Som regel bør du legge gulvbelegget parallelt til
rommets viktigste lyskilde. Legg belegget i lengderet-
ningen i lange, smale rom. Slik forbedres den indre
stabiliteten.

Legging 
(4) Etter at undergulvet er forberedt som beskrevet,
legger du PE-folie som dampsperre (ikke på underlag
av tre). Dampsperren bør overlappe minst 20-30 cm
og trekkes 5-10 cm oppover veggene. Legg bare den
banen du treger for de neste 5-10 radene.

(11) Ujevne vegger / ta opp igjen 
gulvbelegget
• Den første gulvraden må noen ganger tilpasses en 

ujevn vegg. For å gjøre dette, overfører du først 
veggens kontur til bordene. 
Ikke glem avstanden på ca. 12 mm.

• Legg det tilpassede gulvelementet fra venstre til
høyre som allerede beskrevet.

Siste rad
Den siste raden tilpasser du ved å legge elementet på
den sist lagte raden. Med et restbord i original bredde
og en blyant overfører du veggens kontur til bordet. 
Legg det tilskjærte elementet inn i noten til forrige rad
og lås, ev. ved hjelp av en baksmelle. (11b)

(9) For legging av rør, se figur 9.
(10) Eventuelle dørkarmer av tre kan kappes om 
nødvendig. Pass på at du har en tilstrekkelig 
ekspansjonsavstand på 12 mm også under dørkar-
men. Hvis elementet ikke lar seg føye inn i den 
vinkelen som oppstår, må du legge det flatt ned. 
For å få føyd inn elementet, må du høvle av fjærsiden
litt. Hvis dørkarmene ikke kappes, må det beregnes
en ekspansjonsfuge på minst 12 mm mellom bordet
og dørkarmen.

Det siste elementet i en rad tilpasses 
som følger:
(8a) Snu elementet slik at notside ligger mot notside
og elementet har en avstand på 12 mm til veggen fra
kortsiden.
(8b) Nå sager du elementet i passe lengde og legger
det ned.

(7b) Ta nå tak med begge hender under det sist lagte
elementet og løft det litt opp. (Elementet du la først, vil
da også løftes litt opp). Nå låser du langsiden ved å
presse elementene sammen. Når du ikke ser noen
spalte mellom elementene, er forbindelsen forskrifts-
messig, og elementet kan legges ned på gulvet igjen. 
Denne teknikken brukes ved legging av hele resten 
av gulvet.

(6) Legg første element i andre rad i noten til det 
elementet som ligger der fra før.
(7a) Ta neste element, før det med kortsiden først ned
mot det elementet som allerede ligger på gulvet og
press det så tett som mulig mot den langsgående
kanten til den raden som allerede er lagt.

(5a) Start i venstre hjørne av rommet og legg 
elementene slik at fjærsiden viser mot veggen.
(5b) Pass på at du har en avstand til veggen på ca. 
12 mm. Bruk avstandsstykker for å sikre deg mot at
den første raden flytter på seg. Start neste rad med
resten fra første rad. Pass på at kortsidene ligger
minst 30 cm forskjøvet i forhold til i forrige rad.

(3) Når du legger belegg i flere rom, skiller du flatene
med dertil egnede profiler. Beregn minst 12 mm
avstand til fastmonterte gjenstander og vegger. 
Romstørrelser på maks. 12,5 m lengde på vegg eller
150 m2. Ekspansjonsavstanden er absolutt nødvendig
og må ikke fylles med f.eks. elektriske ledninger 
el.l. Overta eventuelle ekspansjonsfuger fra 
undergulvet 1:1.

(12) Avsluttende arbeid
• Fjern alle avstandsklossene.
• Legg gulvlistene, men fest dem aldri til gulvet.
• Tett ekspansjonsfuger foran rør etc. med 

profiler/rosetter eller med en permanent elastisk 
fugetetningsmasse.

• På steder hvor det ikke kan legges profiler eller 
lister, må fuger tettes med en permanent elastisk 
fugetetningsmasse (Bruk tettebånd på 6 mm)

• Ikke brenn rester av bordene i private ovner, 
peiser el.l.
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